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Ser Vulgarenkönig beim Reichskanzler
Hochverratsverfahren gegen
österreich . Sozialdemokraten

24 Personen angeklagt

( !) Wie « . 1. März .
Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen

de» gesamten sozialdemokratische «
Parteivorstand «nd die maßgebenden
Führer der Partei , insgesamt gegen
84 Personen , das Verfahre » wegen
Hochverrat «nd Mitschuld am Hoch -
verrat erössnet . Unter den Angeklagten be-
finde « sich die vier « ach der Tschechoslowakei
geflohenen Sch« tzb «ndsührer De « t s ch ,Bauer , König und Schorfch » sowie der
frühere Staatskanzler Karl Renner und der
Bürgermeister von Wie «, S e i tz.

Gegen die vier geflohenen sozialdemokrati -
schen Führer kann das Auslieferungsbegeh -
ren nicht gestellt werden , da nach den geltenden
internationalen Regeln für politische Ver -
brechen ein Auslieferungsantrag nicht in
Frage kommt . Gegen die leitenden Beamten
der aufgelösten sozialistischen Arbeiterbank ,
besonders gegen den Präsidenten der Bank ,Dr . Freundlich , ist gleichfalls das Hochverrats -
verfahren eröffnet worden .

Italienische presse -polemiken
— Mailand , 1 . März .

Die Aeutzerungen deutscher Zeitungen zur
Donaupolitik Italiens lösen in der italieni -
sche « Presse scharfe Gegenäußerungen aus .
Fast sämtliche Blätter bringen stark polemische
Leitartikel . „Corriere della Sera " sagt , der
Schutz der österreichischen Selbständigkeit ge -
höre zu Italiens traditionellem Programm
und sei begründet in politischen und Wirtschaft-
lichen Notwendigkeiten . Die ausländische
Presse aber irre sich, wenn sie Italiens Oppo -
sition gegen den Anschluß der Besorgnis zu-
schreibe, Deutschland an den Grenze » des
Brenners zu haben . Das mache auf Italien
keinen Eindruck , denn die Grenzen seien fest ,und außerdem sei es auch nicht erwiesen , daß
die geeinigten Deutschen mit feindlichen Ab-
sichten an der Grenze stehen würden . Worum
Italien besorgt sei, sei „der Untergang einer
so wichtigen und historischen Einheit wie
Oesterreich , das seine eigene Aufgabe zu er -
füllen habe ".

*
Die bevorstehende Dreierz «famme «kunft

zwischen Mussolini , Gömbös und Dollfuß , die
vermutlich am 12. März in Rom stattfinden
wird , wird nun auch in der italienischen Presse
offen zugegeben . Man bedient sich hierbei des
Mittels , das Ereignis aus Wien und sogar
aus London melden zu lassen.

Regierungsrücktritt
in Spanien

Die Katholische Volksaktio « «nd die Republik
• Madrid . 1. März .

Der spanische Ministerpräsident Lerroux
Sat am Donnerstagmittag dem Staatspräsi -

enten den Gesamtrücktritt des
Kabi « etts überreicht , der vom Staats -
Präsidenten angenommen wurde .

Man glaubt , baß Lerroux wieder beauftragt
wird und er dürfte ein Kabinett mit Rechts -
radikalen , katalanischer Liga und Agrariern zubilden versuchen . Ob die Katholische Volks -
aktion in die Regierung eintreten wird , er -
scheint fraglich , da Gil Nobles noch kein nn -
bedingtes Bekenntnis zur republikanischen
Staatsform abgelegt hat , was den Staats -
Präsidenten veranlassen könnte , auf seine Mit -

ö » verzichten . Andererseits aber hat
am Mittwoch der Papst die spanischen Katho -
ltken aufgefordert , vorbehaltlos die Republika«zuerke «ue».

Die deuW - bulgarische Freundschaft
Gin politischer Besuch - Bulgarische Stimmen

w . Pf . Berlin , 1. März .
König Boris von Bulgarien , der seit eini -

gen Tagen in Berlin weilt , nachdem er in
Koburg seinen dort lebenden Vater , den König
Ferdinand besucht hatte , hatte heute nachmit -
tag eine längere Unterredung mit dem Reichs-
kanzler Adols Hitler . Dem Berliner Aufent -
halt des bulgarischen Königs wird in unter -
richteten Kreisen eine starke politische Beden -
tung beigemessen.

König Boris hat zunächst die Gelegenheit
seiner jetzigen Anwesenheit in der deutschen
Reichshauptstadt benutzt , um den Kanzler des
neuen Deutschland persönlich kennen zu ler -
nen . Man darf annehmen , daß die Unter -
redung mit dem Reichskanzler einen , starken
Eindruck bei ihm hinterlassen hat . Die gestrige
zweistündige Unterredung mit dem Reichs -
anßenminister von Neurath kann weiter als
ein Zeichen dafür angesehen werden , daß der
bulgarische König mit seinem Berliner Auf -
enthalt wichtige politische Zwecke verbunden
hat . In den Unterredungen des Königs mit
dem Reichskanzler Adolf Hitler und dem
Reichsaußenminister von Neurath sind die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Bul -
garien und Deutschland zum Ausdruck gekom-
men , die sich bereits in den letzten Jahren auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiet be-
währt haben .

König Boris , der bekanntlich das Maschine«-
bansach erlernt und seine Prüfung als Loko -
motivführer abgelegt hat , bringt auch dem
deutsche« Lokomotivbau starkes Interesse ent -

gegen . Er besichtigte am Donnerstag vormit -
tag die Maschinen - und Lokomotivwerke der
Berliner Maschinenbau -A.-G . L. Schwartzkops
in Königswusterhausen . Der König bestieg eine
für die Reichsbahn soeben fertiggestellte neue
Schnellzugslokomotive , eine Maschine letzter
Konstruktion und gewaltiger Ausmaße , und
fuhr sie eigenhändig über das Probegeleise der
Werke .

*
: : Sofia , 28 . Febr .

Die bulgarischen Blätter geben die Meldnn -
gen über den Besuch des Königs Boris in der
Reichshauptstadt , der allen Kreisen zu diesem
Zeitpunkt überraschend gekommen ist, in großer
Aufmachung wieder .

Das Blatt „Slowo " schreibt : Deutschland ,um das die diplomatischen Kanzleien alle mög
lichen Intrigen zu spinnen versuchen, sei ^eute
trotz allem ein mächtiger Faktor in Europa .
Doch unabhängig davon seien Deutschland und
Bulgarien , die im Weltkrieg in heldenhafter
Waffenbrüderschaft zusammengestanden hätten ,
seither durch gemeinsames Schicksal, gegensei -
tiges Vertrauen und schließlich auch durch
engste wirtschaftliche Beziehungen verbunden .

Das Organ der nationalen Volksbewegung
„Sgowor "

, hebt hervor , daß Bulgarien dem
deutschen Volke schon längst die Aufmerksam
keit schulde , die ihm König Boris jetzt erweise .
Die Behauptung sei keineswegs übertrieben ,
daß die Zukunft der bulgarischen Volkswirt -
schast in Mitteleuropa und in erster Linie in
Deutschland liege .

Kurze u. kühle Begegnung in Paris
Frankreich will Edens Mitteilungen prüfen

Angeblicher italienischer Mindestplan
W . Pf . 8erIi « , 1. März . J

Nebe« de « große « Ereignisse « des Donners -
tag , der deutschen Einigung an der Saar , und
dem Besuch des bulgarische « Königs in Ber -
lin , beschäftigte man sich i« be « politische«
Kreisen mit dem Abschluß ber R « « d -
reife des englische« Lordsiegelbewahrers
Eden . Der Vertrauensmann der englische«
Regierung ist am Donnerstagmorge « in P a -
ris eingetroffen , hat aber die französische
Hauptstadt schon wieder verlasse « . Die Unter -
redung Ede «s mit dem französischen Minister -
Präsidenten Doumergne « nd dem fran -
zösischen Außenminister Bartho « ist ebenso
k«rz wie kühl gewesen . Die sranzösische Re -
giernng will , wie eine amtliche Verlautbarung
besagt , die Prüfung der englische« Vor¬
schläge fortsetze« und das Ergebnis dieser
Prüfung dem Lordsiegelbewahrer mitteilen .

Wenn man im Augenblick in den politischen
Kreisen auch noch kein endgültiges Urteil
über das Ergebnis ber Rundreise Edens ab-
gibt , so steht doch bereits fest , daß die fran -
zösische Regierung ihren in dem letzten fran -
zösischen Memorandum an Deutschland fest -
gelegten Sta «dp«»kt t« ber Abrüstungsfrage
nach wie vor a«freckt erhält . Frankreich be¬

treibt dabei mit allen zur Verfügung stehen
j den Mitteln den weiteren Ausbau seiner Rü

stuugen und bemüht sich garnicht mehr , dies
zu verschleiern .

Formell will Frankreich sich bereit erklären ,das sogenannte Minimalabkomme « zu prüfen ,das angeblich von Mussolini in seinen Be -
sprechungen mit Eden vorgeschlagen worden
ist. Dieser italienische Mindestpla « soll im
wesentlichen aus vier Punkten bestehen : 1 . Auf -
rechterhaltuug des status quo der aufgerüstete »
Natione « ? 2 . internationaler Verzicht auf den
chemischen Krieg ? 3. internationale Bestim -
mnngen über eine effektive Kontrolle ber Teil «
aafrüstung Deutschlands , wodurch Deutschland
seinen „guten Willen " beiveisen soll , und 4.
Sonderabkommen über die halbmilitärische »
Verbände .

Ohne ei«er offiziellen Stell «ng«ahme
Deutschlands zu diesem Miuimalabkomme «
vorzugreifen , kau« n«r daraus hingewiesen
werde », daß Deutschland auch ei«em solchen
Minimalabkommen nicht zustimme » kann ,
wenn es Bestimmungen enthält , die
eine neue Diskriminierung Dentsch-
lands bedeuten oder die Uebernahme «euer
Verpslichtuugeu d«rch Deutschland enthalten
würde ».

vMw fc+urzip

In England spricht man «nn von der Neu¬
einrichtung eiues Ministeriums für Arbeiter -
wohunuge » , während man die Gerüchte über
bebentenbe ministerielle Veränderungen nichtall »» ernst nimmt .

Ans einem Empfaugsabenb des Außeupoliti -
Amtes der NSDAP , hielt der Führerder DAF .. Staatsrat Dr . Leu, eine große pro »

grammatische Rede «ber „Die Deutsche Ar -
beitsfrout , ihr Werde « und ihre Aufgabe ."

*
• Mit dem i März find alle Parteien im

Saargebiet in die Deutsche Front eingega «-
ge». Die Deutsche Front hat an die Bevölke -
rnng des Saargebietes eine « A«fr « s erlasse«,

ch
Im A«sla «d verbreitete Gerüchte , baß Lau -

desinspekteur ber NSDAP , sür Oesterreich ,Theo Habicht, vom Führer seines Amtes ent -
hoben worden sei. sind unwahr .

Nach der amtlichen Wiener ..Reichspost" soll
die endgültige Zahl der Opfer während der
blutigen Unruhe » in Oesterreich „nur " iusge -
samt 287 Tote uud 802 Verwundete betragen .
Von de« Tote « entfalle « 104 aus die Exeku -
tive . 198 aus de« Zivilstaud , davon 170 Man -
ner . 21 Franen und 2 Kinder .

Die Handelsabkommen zwischen Italien nnb
den Niederlanden wnrden am Donnerstag von
Mussolini nnd dem niederländischen Gesandte «in Rom , Patji «, «nterzeichuet .

* Siehe an anderer Stelle des Plattes .

London nnd die Abrüstung
Warum England Schluß der

Debatte wünscht
Es war ein eigentümliches und Verhängnis -

volles Zusammentreffen , daß gerade zu der
Zeit , als vor einem Jahre die Abrüstungskon -
ferenz mit ihren Arbeiten begann , alle klugen
und weitschauenden Politiker Englands zu der
Ueberzeugung gelangt waren , daß die Lebens -
iuteresfen Großbritanniens nicht etwa Abrü -
stung , sondern Aufrüstung erfordern . Dennoch
hat man sich an der Abrüstungskonferenz be -
teiligt und sie ein Jahr lang mit Kampfer -
spritzen am Leben erhalten .

Es geschah das aus mehreren Gründen . Zu -
nächst glaubte man auf die öffentliche Mei -
nuug Rücksicht nehmen zu sollen ; und diese öf-
fentliche Meinung verlangte nun einmal , ge-
stützt auf finanzpolitische Erwägungen und ge-
fördert durch ganz bestimmte , gefühlsmäßige
Vorstellungen (Furcht von den Schrecken eines
zu erwartenden Krieges ) , ein ernsthaftes Ein -
gehen auf das Problem der Abrüstung . Fer -
ner wollte man Frankreich Gelegenheit geben ,
Farbe zu bekennen , in der Hoffnung , Paris
könne doch vielleicht zu einer nennenswerten
Rüstungsbeschränkung gebracht werden . Und
schließlich mußte man immer daran denken,
daß ja der Premierminister des britischen Ka -
binetts , Macdonald , von Hause aus ein ge-
schworener Pazifist ist . Natürlich Pazifist im
englischen Sinne des Wortes ; also Freund
einer Politik des Friedens ohne die Bereitschaft
zum Landesverrat oder zur Aufgabe lebens -
wichtiger , vaterländischer Stellungen .

Auch die der britischen Politik eigene Ten -
denz, zuzuwarten und die Dinge an sich heran -
kommen zu lassen, hat dazu beigetragen , daß
man sich Monate und Monate lang mit der
Diskussion einer moralischen Weltforderung
beschäftigte , deren Berechtigung schon längst
von allen einsichtigen Politikern Englands iu -
nerlich abgelehnt wurde .

Um Zeit zu gewinnen , um einen Schleier
über die Wahrheit zu breiten , begünstigte die
Londoner Politik nach außen hin jene politische
Auffassung , nach der das deutsch-sranzösischc
Verhältnis der einzige Angelpunkt der euro -
päischen Politik sei . Machtpolitisch und
rüstungspolitisch gesehen , war und ist diese
Auffassung aber nicht richtig . Gewiß hängt die
Ruhe Europas sehr wesentlich von der Gestal -
tung des deutsch- französischen Verhältnisses ab ;
daneben gibt es aber neben so manchen cm-
deren , höchst bedeutsamen Gegensätzen den eng¬
lisch - französischen Gegensatz auf rüstungspoli -
tischen, Gebiet , und dieser Gegensatz ist so groß ,
daß er mit der Zeit alle Schleier zerreißen und
in seiner wahren Gestalt von der Öffentlich¬
keit erkannt werden muß . Und das ist in den
letzten Wochen geschehen.

Nur dann , wenn man die britische Politik
des letzten Jahres und zumal der letzten Mo -
nate vom Standpunkte dieser Erkenntnisse ,vom Standpunkt der Rüstungspolitik aus
betrachtet , wird man sie völlig verstehen ler -
nen . Warum ist denn das britische Kabinett
nach dem 14. Oktober 1933 umgefallen ? Wa -
rum hat es sich von der halsstarrigen Politik
Frankreichs abgewandt ? Warum hat es die
deutschen Forderungen auf einmal anerkannt ?
Warum bemüht sich dieses selbe Kabinett jetztum eme Lösung des ganzen Problems , und
zwar um eine Lösung , die viel eher den deut -'chen Forderungen entgegenzukommen ver -
ucht, als den französischen ? Die Antwort aufalle diese Fragen lautet : Weil England Schlußmit der ganzen Debatte über die Abrüstungmachen will , weil England in aller Form die

Freiheit zur Ausrüstung erringen will '.Und diese Freiheit kann Großbritannien
imr dann erringen , wenn Frankreich zu einer

^ " tscheidung gezwungen wird , zu einer
Entscheidung für oder gegen die Abrüstung .
Lehnt Frankreich die Abrüstung ab — und sei
es auch mit noch so schönen Phrasen — dann
ist die Idee der Abrüstung eben einstweilen
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gescheitert , und dann muß es aus Gründen
der Gerechtigkeit einer jeden Nation überlassen
bleiben , sich diejenige Rüstung zuzulegen , die
ihren eigenen Verteidigungsbedürfnissen ent -
spricht . Deutschland kann dieses Recht nicht
verwehrt werden , aber auch England nicht .
Denn England will und wird aufrüsten .

Dem Vereinigten Königreich bleibt gar keine
Wahl . Immer ist es die Sorge aller guten
Engländer gewesen , ihre Insel so unangreis -
bar wie nur möglich zu machen . Die riesige
Flotte Englands hat nicht nur die Pflicht ge -
habt , die britische Seeherrschaft in allen Zonen
und Breitengraden aufrecht zu erhalten , son -
dern sie hat ebensosehr die Aufgabe gehabt ,
im Kriegsfalle der Panzer zu sein , der das
Mutterland , die englische Insel schützt. Und
nun reicht dieser Schutz schon seit Jahren nicht
mehr aus . Und natürlich liegt das an der
Entwicklung einer anderen Waffengattung , der
Luftwaffe .

Heute ist die Situation so , daß England
jederzeit von einer andern Nation durch
Luftgeschwader angegriffen werden kann , wenn
diese Nation stark und überlegen genug ist ,
um die britische Luftflotte niederkämpfen zu
können .

Eine solche Nation gibt es . Frankreich be -
sitzt mit seiner Luftflotte von mehr als 5000
Flugzeugen eine Ueberlegenheit , die ganz ge -
waltig ist. Die französische Luftflotte ist der
englischen ziffernmäßig um das 6— 7fache
überlegen ! Und ein solcher ziffernmäßiger
Vorsprung kann natürlich auch durch die
höhere Leistungsfähigkeit eines einzelnen eng -
tischen Kriegsflugzeugs und seiner Beman -
nung nun und nimmermehr eingeholt werden .
Militärpolitisch gesehen , ist England , falls es
nicht einen Bundesgenossen findet , der mit
ihm Frankreich in Schach zu halten vermag ,
dem einstigen Alliierten aus dem Weltkrieg
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert . Dieser
Zustand konnte zur Not hingenommen wer -
:ien , solange man in England auch nur die
'cifefte Hofsnung hegen durfte , daß Frankreich
vielleicht doch zu einer ernsthaften Rüftungs -
Beschränkung bewogen werden könnte . Denn
5ann hätte sich der Unterschied in der Stärke
der beiden Luftflotten ja wesentlich verringert .

Nun , sogar ein solcher Franzosenfreund , wie
Sir Anthony Eden , wird sich inzwischen davon
überzeugt haben , daß Frankreich , zumal unter
' einer heutigen Regierung , nicht im Traume
daran denkt , abzurüsten oder eine wirklich
nennenswerte Rüstungsbeschränkung vorzu -
nehmen . Die Debatte , die letzthin im britischen
Parlament über die Abrüstungsfrage stattge -
Zünden hat , ergab mit völliger Eindeutigkeit
das eine : daß die gesamte britische Bevülke -
rung die Notwendigkeit einer Aufrüstung an -
erkennt und sogar eine sehr bedeutende Auf -
rüstung in der Lust fordert , falls durch Frank -
reichs Halsstarrigkeit ein vernünftiges Abkam -
men unmöglich werden soll .

Gerade der sonst so bedachtsame Sir Anthony
hat im Unterhaus die bezeichnende Erklärung
abgegeben , daß , falls jemand frage , ob die
Regierung dafür sei , morgen die britische
Flotte zu versenken , die Antwort hierauf nur
lauten könne : Nein . In einer ganzen Reihe
von Reden ist die tiefe Beunruhigung geschil¬
dert worden , die man in England wegen der
ungenügenden Sicherheit des Landes empsin -
det . Und die Regierung ist scharf getadelt wor -
den , daß sie nicht jene Schiffstypen bauen
lasse , die heute dringend nötig sind , und daß

© efj . ORflf

Or. Lug . E h . Ernst Brauer t
Bor kurzem starb im Ruhestand der ordentl .

Professor der theoretischen Maschinenlehre an
der Karlsruher Technischen Hochschule , Gehei¬
mer Rat Dr . Jng . E . h . Ernst Brauer . Ge -
boren in Dresden 1851, studierte Brauer in
seiner Vaterstadt und in Berlin und legte nach
einer mehrjährigen Jngenieurtätigkeit in
Königsberg und Magdeburg - Buckau 1877 Prü -
fung für das höhere Lehramt in Preußen ab .
Er wurde alsdann Privatdozent an der Tech -
nischen Hochschule in Berlin . 1883 wurde er an
die Technische Hochschule Darmstadt als Pro -
sessor berufen und übernahm 1802 als Nach -
folger Grashof 's die Professur für Theoretische
Maschinenlehre u . die Leitung des Maschinen -
laboratoriums an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , an der er mit großem Erfolg bis
zu seiner Emeritierung wirkte . Zu seinem
Lehrgebiet gehörte die Festigkeitslehre . Hydro -
dynamlk . Thermodynamik und Kinematik , die
Theorie der Kolbendampf - und Gasmaschinen ,
der Wasser - und Dampfturbinen , sowie die
MaschinenmeßkUnde . Daß diese umfangreiche
Lehrtätigkeit , die heute infolge der starken
Entwicklung jedes einzelnen der genannten
Fächer in allen Technischen Hochschulen an
mehrere Lehrstühle aufgeteilt ist , von Brauer
übernommen und erfolgreich durchgeführt und
ausgebaut werden konnte , zeugt von seiner
großen Vielseitigkeit und Arbeitskraft .

Seine grundlegenden Lehrbücher haben
Brauer in weitem Kreise bekannt gemacht ,
ebenso auch seine zahlreichen Veröffentlichun -
gen in technischen Zeitschriften . Zahlreich sind
erner die Veröffentlichungen über von ihm
ür die Industrie untersuchte Wärme - und

Wasserkraftmaschinen sowie seine technischen Be -
richte über Ausstellungen des In - und Aus -
landes .

Als Forscher und Lehrer genoß Brauer in
der Fachwelt und bei den Studierenden in
gleichem Maße hohe Anerkennung . Bon den
beiden Technischen Hochschulen Darmstadt und
Karlsruhe wurde Brauer im Hinblick ans seine
großen Verdienste die Würde eines Doktor -
tngenieurs Ehrenhalber verliehen . 1896 wurde

sie nicht eine Luftflotte schaffe , so stark , wie
die „ einer anderen Macht "

. Wer mit der „ an -
deren Macht " gemeint ist , hat ja jeder im bri -
tischen Parlament gewußt : Frankreich .

Die Aufrüstung Englands zur See und in
der Luft , die Aufrüstung der Vereinigten
Staaten Amerikas , Japans und Sowjetruß -
lands : sie wird es sein , die die Politik der
nächsten Zeit beherrscht und bestimmt . Und
selbstverständlich wird Deutschland inmitten
all dieser hochgerüsteten Nationen nicht länger
im Zustande der Entwaffnung bleiben .

K . T .

Reichs - Verufswettkamps
der deutschen Zugend

Ein Ausruf der Reichsjngcndführung und der
Arbeitsfront

Der Informationsdienst der Deutschen
Arbeitsfront gibt soeben einen Aufruf bekannt ,
worin zu dem von der Reichsjugendsührung
und der Deutsch . Arbeitsfront in der Zeit vom
9 .—15 . April durchgeführten Reichsbernfswett -
kampf der Deutschen Jugend aufgefordert wird .

Den Aufruf unterzeichneten Dr . Ley , Reichs -
jugendführer von Schirach , die Reichsmintster

er zum Hofrat , 1905 zum Geheimen Hofrat und
1918 zum Geheimen Rat 2. Kl . ernannt . Für
das Studienjahr 1899/1900 war Brauer durch
das Vertrauen seiner Kollegen zum Rektor der
Fridericiana gewählt worden . Seinem An -
suchen entsprechend , erfolgte auf 1. Oktober
1919 die Versetzung in den Ruhestand , doch
blieb er als Mitglied des Großen Rates mit
der Hochschule weiter verbunden , au der er
noch über einige ihm lieb gewordene Sonder -
gebiete , z . B . über Nomographie unterrichtete .

Der Persönlichkeit Brouer 's würde man nur
unvollkommen gerecht werden , ohne eine Wür -
dignng seiner lebhaften Anteilnahme an allen
die Hochschule und die Umwelt angehenden
Fragen und ohne Betonung seiner auf das
Wohl des Volksganzen gerichteten nationalen
Gesinnung , die er mit tiesem sozialen Empsin -
den vereinigte . Als Vorstand des mit dem
Heiz - und Kraftwerk der Hochschule verbünde -
nen Maschinenlaboratoriums bildete Brauer

Walter Beumelbnra .
der bekannte Dichter , bisher Intendant des
Südwestdeutschen Rundsunks , wurde , wie ae -
meldet , mit der Leituna des Berliner Rund -

kunkS beauftraat .

Dr . Frick , Dr . Goebbels , Dr . Schmitt , Darrt
und Seldte .

Weiter betonen Franz Langer , OBF . und
Referent in der RJF . sowie Arthur Axmann ,
Obergebietsführer in der RJF ., daß Deutsch -
land Werke des Friedens bauen will und
Deutschlands Platz unter den Nationen im Be -
reich der Arbeit nur von einem hochqualifizler -
ten Arbeitertum erkämpft und behauptet wer -
den könne . Der Reichsberufswettkampf ist
Sache des ganzen deutschen Volkes , im beson -
deren aber der gesamten berufstätigen deut -
schen Jugend . Der Aufruf wendet sich an die
Führer der Betriebe , an Lehrer und Praktiker
und schließlich an das deutsche Volk und schließt :

„Wenn innerhalb einer Woche jeden Tag mit
demselben Glockenschlag Hunderttausende deut -
scher Jungen und Mädel in allen Orten zum
Reichs - Berufswettkampf antreten , einen halben
bis einen Tag lang ihre Kräfte messen , heute
die jungen Graphiker wettdruckeu , morgen die
jungen Holzarbeiter wettschreinern , am ande -
ren Tag die jungen Baugewerbler wettbaueu
und wettzimmern . die jungen Bauern wett -
arbeiten , die Mädel ihr hausfrauliches und
mütterliches Können unter Beweis stellen ,
dann ist das helle und frohe Zukunftsmusik für
alle deutschen Ohren und Herzen !

Wir glauben , wir arbeite « :
Alles für Deutschland !

Heil Hitler !

von jeher zusammen mit seinen Hilfskräften
und Arbeitern eine vorbildliche Arbeitsgemein -
fchaft , aus der ihm aufrichtigste Verehrung er -
wuchs . Brauer war es auch , der schon als
junger Dozent früh dafür eintrat , daß von
jedem Studierenden ein einjähriger praktischer
Arbeitsdienst in der Werkstatt verlangt wer -
den müsse , dessen Bedeutung er insbesondere
darin erblickte , den angehenden Ingenieur zur
Achtung vor jedem seiner Mitarbeiter und
zur Wertschätzung der Handarbeit zu erziehen .
Denn , wie er in seiner Rektoratsrede 1899 tref -
send sagte „Mancher berußte Gesell , der uns
kaum einen Blick abnötigt , wenn er auf der
Straße unseren Weg kreuzt , würde sehr in
unserer Achtung steigen , wenn wir den ganzen
Umfang seiner Erfahrungen , Fertigkeiten und
Kenntnisse ausgebreitet vor uns sähen ."

Ein treues Gedenken wird dem Entschlafenen
in weiten Kreisen bewahrt bleiben .

Maler Paul Segisser , früher in Karlsruhe
wohnhaft und als Künstler hochgeschätzt , ist
nach langem Leiden im Alter von 68 Jahren
in Hopfau bei Füssen gestorben . Seine Bilder
waren ehedem in fast allen deutschen Aus -
stellungen zu sehen und mehrere Galerien
haben Gemälde von Segisser erworben . In
Karlsruher Musikkreisen erfreute sich der
liebenswürdige Künstler ebenfalls hoher
Schätzung und Beliebtheit . Sein Gemälde
„Der Cellospieler " haftet unvergeßlich in uu -
ferem Gedächtnis .

Die Galerie Heineman » in München ver -
anstaltet zum Gedenken des vor Jahren ver -
storbenen Karlsruher Malers Professor Albert
Lang unter Mitwirkung verschiedener deut -
scher Museen , eine umfassende Ausstellung , die
in diesen Tagen eröffnet wirb . Unsere Leser
erinnern sich an die in der „Pyramide " ver -
öffentlichen Lebenserinnernngen von Albert
Lang und an dessen Würdigung durch I . A.
Beringer .

D «r Schauspieler Wilhelm Diegelmaun f .
Der bekannte Schauspieler Wilhelm Diegel -
mann , ein früheres Mitglied des Deutschen
Theaters in Berlin , ist im Alter von 72 Iah -
ren gestorben . Er starb in den Sielen : bis in
die letzten Tage ist er im Deutschen Theater
aufgetreten .

Oer französische
Haushalt bewilligt

X Paris , 1 . März .
Der srauzösische Haushaltsplan ist Donners -

tag früh nach der Nachtsitzung von Kammer
und Senat endgültig verabschiedet worden .
Die bewilligten Kredite belaufen sich ans
48 818 570 000 Francs bei einem schätznngs -
weisen Einnahmeüberschuß von g Millionen
Francs . In dem Streit zwischen Kammer und
Senat über die Besteuerung der Einheits -
preisgeschä 'ste ging der Senat , der eine Son -
derstener ablehnte , schließlich als Sieger her -
vor .

OAF. und Verbindlichkelten
der Freien Gewerkschaften

Keine Hastnng der Deutschen Arbeitsfront
) : ( Leipzig , 1 . März .

In den arbeitsrechtlichen Klagen von zwei
früheren Gewerkschaftsfekretären des Deutschen
Arbeiterverbandes der öffentlichen Betriebe
und des Deutschen Textilarbeiterverbandes
in Bielefeld gegen die Deutsche Arbeitsfront
hat das Reichsarbeitsgericht am Mittwochnach -
mittag unter Zurückweisung der Revision der
Kläger deren Gehaltsklage endgültig abge -
wiesen .

Diese Entscheidung ist besonders wichtig , da
von einer Reihe früherer Gewerkschastssekre -
täre , die wegen ihrer marxistischen Gesinnung
ihren Platz nach der Gleichschaltung der Ge -
werkschaften hatten räumen müssen , arbeits -
rechtliche Klagen gegen die Deutsche Arbeits -
front als angebliche Rechtsnachfolgerin der
früheren Gewerkschaften erhoben worden
waren . Diese Streitigkeiten hatten zu einer
verschiedenartigen rechtlichen Beurteilung
durch die zuständigen Landesarbeitsgerichte
geführt .

In der Begründung des Urteils heißt eS,
daß sich der Kampf der NSDAP , gegen den
Marxismus und den Klassenkampf auch gegen
die Freien Gewerkschaften als die Organisa -
tionen gerichtet , in denen der Klassenkampf -
gedanke seinen stärksten Ausdruck gefunden
hatte . So habe es nahegelegen , hier etwas
Neues zu schaffen und die als der Gemein -
fchaft des deutschen Volkes schädlich erkannten
Organisationen auch in veränderter Form
nicht beizubehalten . Mit den äußeren Ver -
Änderungen sei auch eine grundlegende innere
Umwälzung , so z . B . die Durchführung des
Führergedankens , verbunden gewesen .

Kundgebung der Deutschen
Christen in Berlin

Ansprachen des Reichsleiters und des
Reichsbifchofs

) : l Berlin , 1. März .
Im überfüllten Sportpalast fand Mittwoch

abend eine Kundgebung der Deutschen Christen
statt , auf der der neue Reichsleiter Dr . jur .
Kinder grundsätzliche Ausführungen über die
Sendung der Deutschen Christen machte .

Die Deutschen Christen seien Deutsche , und
als Deutsche Nationalsozialisten . Sie bejah -
ten das Programm der politischen Bewegung ,
die Deutschland vom Abgrund wegriß , aus
innerster Ueberzeugung . Sie seien aber auch
Christen und als solche stünden sie in freu -
diger Bejahung zur Kirche . Durch den Auf -
bruch im Volksleben seien auch im kirchlichen
Leben wertvolle neue Erkenntnisse entstanden .
Zum Aufbruch in der Kirche gehöre aber auch
Ordnung in der Kirche . Die Kirche ruhe auf
dem Bekenntnis und habe ihr Leben im Glau -
ben . Die Deutschen Christen wollten Brücken
bauen , die den Vormarsch des erwachten deut -
schen Volkes auch in den religiösen Raum , in
das Erlebnis der Volkskirche hinein ermög -
lichen .

Reichsbischof Müller wandte sich gegen die
Behauptung , die Deutschen Christen wollten
einen neuen WotanSkult errichten . Wenn in
dieser Zeit harte Kritik am Christentum geübt
wurde , so sei das nicht einmal zu bedauern .
Diese Kritik solle zu strenger Selbstprüfung
mahnen , wo die Schuld dafür zu suchen sei.
daß sich große Massen von der Kirche abge -
wandt hätten . Das Christentum sei nicht aus
dem Judentum erwachsen , sondern im Kampfe
gegen das Judentum geworden . Positives
Christentum müsse wieder zum Gemeingut des
Volkes werden . Wenn aber die Führer nicht
den Weg zum Herzen des Volkes fänden , dann
sei das Ziel nicht zu erreichen . Die jungen
Theologen müßten daher in die SA . und in
die Arbeitslager . Sie müßten das Volk , seine
Sprache , sein Denken und Fühlen verstehen
lernen und sich so das Vertrauen ihrer Ge -
meinde erwerben . Der Reichsbischof schloß
mit dem Appell , das zu überwinden , was uns
innerlich trenne : Kämpfer für ein Ziel zu
werden , ein Volk , ein Staat , eine Kirche .

Rücktrittserklärungen
Hamburgischer Kirchenführer

DNB . Hamburg , 1 . März .
Landesbischof D . Dr . Schneifel hat sein Amt

als Landesbischof niedergelegt . Gleichzeitig ha -
ben auch Hauptpastor Dr . Knolle das Amt des
Generalsuperintendenten und die Pastoren
Mnmssen . Wehrmann und Dr . Junge das Amt
des Propstes niedergelegt .

*
DNB . Magdeburg , 1 . März .

Aus Veranlassung des Landrates des Krei -
ses Jerichow ist der Superintendent Jordan
aus Gommern «Bezirk Magdeburg » sestgenom -
men und in das Polizeigefäugnis Burg bei
Magdeburg eingeliefert worden . Jordan hat
verschiedentlich , zuletzt noch am Heldengedenk -
tag , von der Kanzel aus die Regierung und
das Dritte Reich verächtlich gemacht .

Das in Rybnik sPoln . Oberschlesie « ) erschei-« ende Witzblatt „Die Spritze " ist wegen eines
Ausfalles gegen den Deutschen Reichskanzler
von der Polizei beschlagnahmt worden .

Deutsche Einigung an der Saar
Bildung der deutschen Front vollzogen

) : ( Saarbrücken , 1. März .
Mi t dem 1 . März hat sich das restlose Auf -

gehen aller Parteien in die Dentfche Front
an der Saar vollzogen . Dieses Ereignis sin -
det seinen Niederschlag in den von der saar -
ländischen Presse veröffentlichten Aufrufen , in
denen es heißt :

Am heutigen Tage schließen wir das Herr -
lichste Bruderbündnis . Der Katholik geht in
die katholische Kirche , der Protestant in die
seine — aber beide sprechen das gleiche Gebet :
Unser Deutschland ! Der Arbeiter , der Bauer ,
der Unternehmer , der Beamte , jeder tut an
seiner Stelle seine Pflicht , alle aber tragen sie
das Gemeinsame in ihren Herzen : Unser
Deutschland ! Der Sozialdemokrat , der Kom -
munist , der Zentrumsmann , der National -
sozialist , der Christliche Gewerkschaftler , der
Freie Gewerkschaftler , jeder mag politisch an -
ders gedacht haben , nun aber treffen sie sich
alle bei dem einen Gedanken : Unser Deutsch -
land !

Von diesem geschichtlichen Augenblick an sind
wir eine eingeschworene Genossenschaft , in der
einer für den anderen einsteht und keiner
gegen den anderen aufsteht . Mit diesem Wollen
gehen wir nun an die Arbeit ! Der Siqg wird
unser sein ! Es lebe die Deutsche Front !

In öer Aufnahmeerklärung zur Deutschen
Front heißt es : „Ich bin Deutscher und bitte
um Aufnahme in die Saarvolksgemeinschaft
„Deutsche Front " . Gleichzeitig erkläre ich ,
daß ich mit dem Tage meines Eintritts in die
Deutsche Front mich lossage von allem , was
Partei heißt , und nur die eine Parole kenne :
Unser Deutschland ".

Zu dieser restlosen Einigung im Saargebiet
aus der gemeinsamen Linie der Deutschen
Front schreibt der neue Landesführer Pirro
im Organ der Deutschen Front u . a . folgendes :

„Mit dem heutigenTage fallen alle Parteien !
Das große EinigungSwerk ist endlich gelun -

Was der 12. Rovember für das innere
Reich bedeutete , bedeutet der 1 . März für das
deutsche Saarvolk . Wir treten nun gemein -

sam unseren Marsch an . Wir werden eine
verschworene Volksgenossenschaft sein , eine Ge -
meinschaft aller Deutschen an der Saar , wo sie
auch in der Vergangenheit standen .

*
In der „Saarbrücker Zeitung " heißt es : Da -

mit ist die saarländische Eidgenossenschaft der
Deutschen Front proklamiert . Damit ist auch
das Letzte , was die deutschen Volksgenossen
trennen konnte , beseitigt . Sie wird die na -
tionalen Energien stärker aktivieren und sie
gleichzeitig auf die Grundfrage des faarländi -
schen öffentlichen Lebens konzentrieren .

Die „Saarzeitung " ( katholisch ) in Saarlouis
schreibt u . a . : Gibt es für den Saardeutschen
eine größere und schönere Ausgabe als diese :
In dem jetzt beginnenden Endkampf um das
Schicksal öer deutschen Saar seine ganze Kraft ,
seine ganze Liebe für Volk und Heimat ein -
zusetzen ! Früher sind wir getrennt marschiert ,
jetzt heißt es , vereint zu schlagen .

*
Der Vorstand öer Ortsverwaltung St . Jng -

bert öes Deutschen Metallarbeiterverbandes
hat den Austritt öer Ortsverwaltnug aus den
Freien Gewerkschaften erklärt und die deutsche
Arbeiterschaft im Saargebiet aufgerufen , sich
ihrem Beispiel anzuschließen .

Die Freude im Saargebiet
) : l Saarbrücken , 1 . März .

Saarbrücken und alle Ortschaften des Saar -
gebietes sind ein Flaggenmeer . Fast jedes
Haus hat geflaggt , um Her Verbundenheit
aller in diesem geschichtlichen Augenblick für
das Saardeutschtum Ausdruck zu geben . Schlag
12 Uhr ertönte von allen Kirchen Saarbrückens
Glockengeläut , um dem festlichen und erheben -
den Tag eine ganz besondere Weihe zu ver -
leihen . Alle Schranken konfessioneller , Partei -
licher und sozialer Bindungen sind damit ge-
fallen . Die marxistische und seperatistische
Presse hatte von den in Vorbereitung befind -
lichen Ereignissen keine Kenntnis und hat
daher noch keine Notiz davon genommen .
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Das Gesicht des Zungen Madchens verzog
sich. „Ah, Sie wollen ihn wahrscheinlich mit so
einer alten Gräfin oder Herzogin verheiraten ."

„Er ist krank ."
„Dann soll er nach den Staaten kommen .

Wir haben die besten Aerzte der Welt .
"

,Me meinen es sicher gut , Miß Juana . Aber
ich ziehe die Aerzte Wiens vor ."

Der Kaffee wurde herumgereicht . Mr . Beckert
bat Eva um die Erlaubnis zu rauchen . Juana
steckte sich , gleich dem Onkel , einen riesigen
braunen Pfosten in den Mund . Heinz wählte
aus den dargebotenen Zigarren eine schwächere .
Eva rauchte nicht.

„Und nun , Mr . Rothenberg , zur Sache . Sie
waren gestern hier , wie ich hörte . Daß Per -
kins Sie nicht vorließ . . . der Mann hat seine
Instruktionen . Was kann ich für Sie tun ?"

„Können Sie mir Empfehlungen an den
amerikanischen Vertreter in Quito geben ?"

„Das ist alles ? Selbstverständlich . Mehr
als das . Ich werde Ihnen drei Briefe geben .
Einen an den offiziellen Vertreter des Staa -
tes , mit dem ich befreundet bin , einen an den
Generalagenten des Morgantrustes , der das
kommerzielle Leben in Ecuador kontrolliert
und einen Brief an einen einheimischen Poli -
tiker , der Ihnen dort die Wege ebnet , wo die
Bankees unbeliebt sind . Denn ich habe den
Grundsatz , mir unterirdische Gänge zu sichern
ins Lager des Gegners . Die ersten beiden
Briefe werden Sie noch heute bekommen , auf
den dritten müssen Sie vier Tage warten ."

Eva blickte den Gastgeber fragend an .
„Ich werde Ihnen das erklären , schöne Frau .

Der Brief ist nicht von mir , sondern von
einem hohen Kirchenfürsten , der während des
Krieges in Ecuador war . Der Herr ist mir
sehr verpflichtet . Wir haben mal dort Hand
in Hand gearbeitet . Er ist derzeit in Rom .
Was soll ich ihm schreiben? Wozu brauchen
Sie seine Empfehlungen ?"

„Ich habe die Absicht , eine wissenschaftliche
Expedition zu den Quellen des Amazonen -

Mr . Beckert 's Absichten
„So an zehn bis zwölf Kilometer ."
„Alle Achtung ! Sie verstehen Ihr Hand -

werk . Wie schnell läuft meine Margaret ?"
Margaret war der Name , der am Heck des

Schiffes mit Goldbuchstaben prangte .
„Nach Schnitt und Bauart des Schiffes und

Verteilung der Maschinen ist das ein rasen -
der Schnelläufer . Ich denke von Neuyork nach
Liverpool so vier Tage etwa ."

„Ausgezeichnet ."
Die Inneneinrichtung bequem und raffiniert

luxuriös . Große Salons , Badezimmer , Süß -
wasserschwimmbassin — nichts war vergessen .

Kinderspiel "
, meinte der Amerikaner . „Platz

in Hülle und Fülle . Keinen störenden Lade -
räum für Waren , welche den Platz wegfressen ,keine Notwendigkeit Unterkünfte zu schaffen
für Hunderte von Passagieren . Ich , meine
Nichte und dreißig Mann Besatzung : Alles ,was maschinell gemacht werden kann . . ."

Mr . Smith erschien und bat zu Tisch.
Das Gedeck kostbar , aber nicht protzig , die

Speisen erlesen , gut und reichlich, beste fran¬
zösische Küche . Eva war in Gesellschaftstoilette ,
durch alte Spitzen verhülltes Halbdecollets .
Als Schmuck den Ehering , zwei schwarze Per -
len im Ohr und ein breites , ovales Medaillon
an dünner Goldkette vorne an der Brust .

Juana war neugierig und bat um das Me -
daillou . Es war Alberts Bild in Goldeinrah -
mung , von einem Künstler auf Elfenbein ge -
malt .

Die junge Amerikanerin wollte das Bild
sehen.

„Wundervoll !" rief sie . „Onkel , ich habe den
Mann gefunden , den ich suchte . Schau ihn dir
an ! Ist er nicht süß ?"

Beckert lachte. „Vermutlich Ihr Bater ,Gräfin , oder Ihr Großvater ?"
„Mein Bruder ."
„Fein !" rief Juana . „Ist er verheiratet ?"
„Nein ."
„Dann ist es eine Frage von zwei Tagen ",sagte die junge Dame . „Sie depeschieren ihm ,er soll sofort herkommen , der Onkel versorgteinen Reverend mit einer Bibel — alles an -

dere können Sie ruhig mir überlassen ."
„Aber Juana !" rief der Onkel .
Eva nahm das Schmuckstück wieder an sich .

„Geht leider nicht, Miß Juana ."

Zur Krönung des Kaisers der Mandschurei

Einheitliche Nienst -Llniform für alle
preußischen Feuerwehren

Blick aus die Hauptstadt Hsinakina ,
di« in arotzartiaem Aufbau bearifsen ist . Seit «incm Jahr wurden

dort nicht weuiaer als 3600 Gebäude errichtet . Links : Die schöne Gattin
Kaiser Puiis .

■

Mit der feierlichen Thronbesteigung am war . Acht Beamte überreichten dem Kaiser die
Donnerstag ist der einstige Knabenkaiser Opfergabe . Weihrauch , ein Amulett aus Jade ,
von China Puji , unter dem Pamen Kang Teh eine Rolle heimischen Tuches und einen Kelch
Kaiser von Mandschnkuo geworden . Aus Hsin- mit Reiswein . Jede dieser Gaben streckte der
king wird berichtet : Kaiser zum Himmel empor . Dann wandte er

Kurz vor 8 Uhr Ortszeit führte ein Kraft - sich nach Süden und entzündete das heilige
wagen , der mit dem aus goldenen Orchideen Feuer , dessen Rauch seine Gebete zum Him -
gebildeten Wappenzeichen geschmückt war , den utel emportrugen . Nach der Opferung empfing
künftigen Kaiser nach dem Himmclstcmpel , der Kaiser sein Amtssiegel , worauf ein Salut
wo die religiöse Zeremonie abgehalten wurde , von 101 Schuß ertönte .
Der Kaiser stieg zum Altar hinauf und warf In sonderbarem Gegensatz zu dem uralten
sich zu Boden , um mit den Geistern seiner Zeremoniell stand es , daß von einzelnen Sze -
Ahnen Zwiesprache zu führen . Er brachte dem nen Tonfilmaufnahmen gemacht wurden , daß
Himmel eine Anzahl von Opfern dar , dar - Flugzeuge in der Luft kreisten und daß ein
unter einen weißen Stier , den die Priester Bericht über die Feier durch Rundfunk ver -

Die neue Uniform weist , an Stelle des früheren töteten , während der Kaiser betete . Vor dem breitet wurde . Für die Eröffnungsfeierlich -
Lederhelms einen Stahlhelm , ferner einen Schul - Monarchen lag eine Rotlacktafel , auf der der leiten hatte die Regierung 3 % Millionen Dol -

terriemcn ,*um Halten des Gürtels aus . Name seines frühesten Ahnherrn aufgezeichnet lar bewilligt .

hervorragend bewährt bei
Rheuma " Gicht
ivopfsch merzen

Ischias , Hexenschuf »Iii . ErkältungsiKrankheiten. Stark harnsäurelösend ,bakterientötendl Absolut nnschäd -
Hchl Ehj Versuch überzeugt ! Fragen

Sie Ihren Arzt!

Schon vor 4000 Iahren
pflügte der aktgermanische Bauer fein Feld mit bem einfachen Hakenpflug,
Hafer zu fäen . Damals fehlte die Hafernahrung bei keiner Mahlzeit . —
Hafer ist die älteste Getreideart im nördlichen Europa . —- Setzen Sie ihn

wieder auf Ihren Küchenzettel und essen Sie täglich die gesunden

TVhcVt, Haferflocken
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Mut und Schrifttum
Für Mißmut und Traurigkeit ist

nichts so gut,
AlS anzusehn ein schönes Fräulein

wohlgemut.
Wenn sie dem Freund aus Äerzens »

grund ein lieblich Lächeln tut .
Walter von der Vogelweide .

Sozial- und raffebiologische Wirkungen
der Vinnenlvanderungen

Bon Prof . Dr . Wolfg . Friedrich Winkler , Universität Rostock

Zmmer noch Verkitschung
der nationalen Symbole

Die neuesten Entscheidungen auf Grund des
Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole
zeigen , daß es immer noch Fabrikanten gibt ;die aus den zahlreichen , bisher ergangenen
Entscheidungen nicht die notwendige Nutz-
anwenduug gezogen haben . Diesmal sind es
72 Erzeugnisse , bei deren Herstellung die na -
tionalen Symbole in unzulässiger Weise ver -
wandt wurden . Darunter befinden sich auch
mehrere Fabrikate , die aus der Tschechoslowa-
ket nach Deutschland eingeführt wurden . Ihr
Bertrieb ist im deutschen Reichsgebiet unter -
sagt worden . Die deutschen Fabrikanten , deren
Erzeugnisse für unzulässig erklärt werden
mußten , stehen den tschechischen aber in keiner
Weise an Geschmacklosigkeit nach. So stellte
man in einer Fabrik in Sachsen Filzpantof¬
fel« einfachster Art her , die man mit einem
dunkelbraunen Hakenkreuz versah . Eine füd-
westdeutsche Spielkartenfabrik brachte neue
Spielkarten heraus , deren Kreuzkarten an
Stelle des einfachen Kreuzes das Hakenkreuz
trugen und auf der Rückseite mit dem Hoheits -
zeichen versehen waren . Aus der Fülle der
Geschmacklosigkeiten seien nur noch einige her -
ausgegriffen : Wandbehänge mit dem Bildnis
des Reichskanzlers , dem Hakenkreuz und dem
ersten Vers des Horst - Wessel-Liedes , Stehauf -
Männchen aus Gummi , SA . - Mann darstellend ,
Tabakpfeifen mit eingeschnitztem Hakenkreuz ,
minderwertige Perlenhalsketten in den Far -
ben Schwarz - Weiß -Rot , Kavaliertaschentücher
mit gesticktem Hakenkreuz , Unterhaltungsspiele
„Durch Kamps zum Sieg "

, Taschenspiegel mit
dem Bildnis des Reichskanzlers , Kissen mit
ben nationalen Symbolen usw.

Seit wann sind die wichtigsten Nahrungs -
und Geuußmittel in Europa bekannt ? Das ist
eine Frage , die jeden bewegen wird . Sie sei
hiermit kurz beantwortet . Bekannt ist : Gerste
seit 6000 v . Chr ., Linsen seit 3000 v . Chr ., Bier
seit 3000 v. Chr ., Bohnen seit 2700 v . Chr .,
Kohl seit 2700 v . Chr .. Aepfel seit 2000 v . Chr .,Sellerie seit 1000 v . Chr ., Erbsen seit 900
v . Chr ., Roggen seit 800 v . Chr ., Wein seit 700
v . Chr ., Feigen seit 700 v . Chr ., Reis seit 300
v . Chr . , Pflaumen seit 250 v . Chr ., Zucker seit
996 n . Chr ., Zitrone seit 1100 n . Chr ., Apfelsine
seit 1310 n . Chr ., Paprika seit 1S00 n . Chr .,Ananas seit 1814 » . Chr ., Kaffee seit 1517
n . Chr . , Schokolade seit 1520 n . Chr ., Mais seit
1620 n . Chr ., Weizen seit 1550 n . Chr ., Tabak
seit 1560 n . Chr ., Kartoffeln seit 1586 n . Chr .,
Gewürznelken seit 1620 n . Chr ., Tee seit 1635
n . Chr ., Pfefferminz seit 1760 n . Chr ., Zimt seit
1780 n . Chr ., Bananen seit 1840 n . Chr .

Den mannigfaltigen raffe - und fozialbiologi -
fchen Folgerungen der heutigen Binnenwande -
rung wurde durch Untersuchungen im Hygieni -
fchen Institut der Universität Rostock an über
14 000 Schulkinderfamilien , die sich über alle
Teile Mecklenburgs , sämtliche Städte und über
800 Dörfer verteilen , nachgegangen . Trotz ge-
wisser Bedenken wurden Schulkinderfamilien
zu diesen Untersuchungen gewählt , weil sie den
für die Gegenwart und besonders Zukunft
wichtigsten Teil der Bevölkerung dar -
stellen.

In der bearbeiteten Bevölkeruugsgruppe istdie Wanderung außerordentlich stark . Zwar
sind immerhin vier Fünftel der Kinder im
Lande geboren , doch stammt die Elternschaft
nur zu rund drei Viertel ans Mecklenburg .Von den Ehen waren schließlich nur 63,4 Proz .
„rein " mecklenburgisch. In den übrigen Ehen
waren ein (22,9 Proz . ) oder auch beide (13,7
Prozent » Elternteile nicht im Lande geboren .
Hierbei ist freilich nur um eine Generation
zurückgegangen und nicht berücksichtigt, woher
die Großeltern der Kinder stammten : doch sind
diese nach Stichproben schätzungsweise zu 90
Prozent in Mecklenburg geboren . Natürlich
steigt der Bevölkerungswechsel mit der Orts -
größe , doch ist er auch auf dem Lande erheb -
lich , selbst in entlegenen Gegenden wie auf dem
Fischlande (mit 75 Proz . rein mecklenburgischen
Ehenh In Dörfern mit Bahnverbindung und
Gutsdörfern herrschen fast die gleichen Verhält -
nisse wie in Mittelstädten . 40 Proz . der nach
Mecklenburg Zugewanderten stammen aus
Ost - und je etwa 23 Proz . aus Nordwest - und
Mitteldeutschland . So ist Mecklenburg ein
Land , in dem sich verschiedenste Wanderströme
treffen und hier die Mischung der Gautypen be -
sonders stark. In erster Linie begegnen sich
hier ostbaltische und ostische sowie nordische Be -
standteile . Es vollzieht sich also ei« rascherWandel der Bevölkerung , sie wird derjenigen
Nordostdeutschlands ähnlicher , besonders auch
durch hohe Fruchtbarkeit in Familien mit ost-
deutschem Blute . Dieser Verschiebung der rassi-
schen Grundlage folgen langsam Wandlungen
auf kulturellem und sozialem Gebiete . Be -
zeichnend sind gewisse Unterschiede in der Wan -
dernng von Frauen und Männern . Es stam-
men relativ mehr Frauen als Männer aus
dem Nordwesten und Westen , ein Zeichen der
Nestflüchtigkeit einer fortgeschrittenen Frauen -
bevölkerung . Die Ostdeutsche wandert auch viel
häufiger als andere Frauen in Begleitung
ihres Mannes .

In ben Berufsgruppen und sozialen Schich-
ten finden sich Einheimische und Fremde recht
verschieden häufig . In der oberen Schicht ist
fast die Hälfte landessremd . Am seßhaftesten
sind gewisse mittlere und kleine Besitzerkreise
auf dem Lande . Bon den Einwanderern sinddie östlichen sozial relativ am schlechtesten ge-
stellt. Fremde Frauen findet man mehr in ben
oberen als den unteren sozialen Schichten.Dies und anderes , besonders die bessere Schul -
begabung ihrer Kinder , deutet darauf hin , daßwandernde Menschen eine gewisse Auslese dar -
stellen, und daß ihre freiere Gattenwahl erb -
biologisch günstiger ist als die Zucht und In -
zucht unter den Mecklenburgern .

Wanderung und Abstammung der Eltern
stehen mit Zahl nnd Beschaffenheit der Nach-
kommen in mannigfaltigsten Beziehungen . Es
wandern mit den Menschen ihre Sprache , ihreSitten , Gebräuche , ihre Weltanschauung u . a .,

und sie bringen in sich und ihren Nachkommen
ihre erblichen Anlagen in die neue Heimat mit ,
wo sie denen der Stammbevölkerung beige-
mischt werden . So ähneln die Kinder Landes -
fremder in ihren Kops- und Gesichtsformen
und den Farben ihrer Augen und Haare auch
hier der Bevölkerung der Länder , aus denen
ihre Eltern stammen . Einheimische sind im all -
gemeinen rundköpsig und breitgesichtig , blau -
äugig und blond . Alles Zugewanderte ist
schmaler und dunkler . Aber schon die Kinder
der Mecklenburger , die nur innerhalb ihres
Landes ihren Wohnort änderten , sind den
Fremden ähnlicher als den Seßhaften . Ent -
weder zeigt sich hier ein psychologischer Paral -
lelismns , insofern als die psychologischen Vor -
aussetzungen zum Ortswechsel bei bestimmten
auch körperlich ausgeprägten Typen häufig
sind , oder es ist auch unter diesen von uns nicht
bemerktes fremdes Blut .

Während zwischen Abstammung und Häufig -
keit körperlicher und geistiger Gebreche« ( im
Sinne der Reichsgebrechlichenzählnng ) kein ein -
deutiger Zusammenhang gefunden wurde , ge-
lang es solchen bei den Biß - »«d Stellnngs -
anomalie « nachzuweisen . In einer Sonder
Untersuchung an Kindern einer nahen pommer -
schen Stadt wurden diese Anomalien bei den
Kindern Zugewanderter fast doppelt so oft ge -
zählt als bei den reinen Pommernkindern , auch
waren sie wesentlich häufiger in ben oberen als
in den unteren sozialen Schichten . Erstere hat
ten auch dort einen starken fremden Einschlag ,
doch ließ sich daraus allein die Häufigkeit der
Anomalien nicht erklären , sondern sie mußte
als Folge einer Rassemischung angesehen wer -
den.

Unabhängig von der sozialen Stellung waren
stets die Kinder Zugewanderter besser begabt
als die Einheimischer . Hilfsschulkinder sind
vorwiegend Mecklenburger , natürlich auch sehr
häufig (ein Drittel ) unehelicher Geburt .

Auch auf die quantitative Fortpflanzung hat
die Abstammung großen Einfluß . Männer und
Frauen bringen gewissermaßen Fruchtbarkeit
und Kindersterblichkeit ihrer Heimat an ben
neuen Wohnsitz mit . Daneben steigt — ohne
wesentlichen Einfluß der sozialen Lage — die
Fruchtbarkeit der Frau mit der Entfernung
von ihrem Geburtsorte . Die Wanderung wirkt
jedenfalls auf sie nicht nachteilig .

So sind die rasse- und sozialbiologischen Wir -
kunge« der heutigen Wanderbewegung , wenn
man aus den hier gemachten Erfahrungen all -
gemeinere Schlüsse ziehen darf , recht maunig -
faltig und stark. Sie sind im allgemeinen eher
günstig als ungünstig . Die Wanderbewegung
wirkt auflockernd , befruchtend und anregend ,wenn auch die ungebundenere Gattenwahl und
die langsame Zerstörung der Gautypen und
kultureller Eigenarten Nachteile bedeuten . Doch
kommt diese Bewegung , nachdem sie mancherlei
Gutes gebracht hat , jetzt etwas zur Ruhe , viel -
leicht noch ehe ihre Nachteile sich stärker geltend
machen konnten . („Forsch , und Fortfchr .")

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Das lärmsreie Wohnhaus . Unsere heu -
tige Bautechnik ermöglicht durchaus ,allen Lärm und alle Geräusche aus ein
Mindestmaß zu beschränken. Der Fach-
ausschuß für Lärmminderung beim Ver -
ein deutscher Ingenieure hat soeben
seine Arbeiten in einem Buche — „Das
lärmfreie Wohnhaus " — zusammen -
gefaßt , das allen , die an der Lärmver -
Minderung Anteil nehmen , wichtige und
zuverlässige Hinweise gibt .

Unsere Sendung ist : die Welt nicht zur Ruhe
kommen zu lassen . Unsere Bestimmung ist :
den Völkern des Wohllebens ein Aergernisdes Geistes zu sein . Unser Wunder wird sein,wenn wir , denen man nahelegte , sich zu ver -
Nichten , unsere politische Wiedergeburt voll -
ziehen . Moeller van den Bruck .

DeutschesLeben
im ehem . Seutfch-Sstafrika

Fast in allen ehemaligen deutschen Kolonie «
haben sich nach dem Weltkriege wieder Deutsche
eingefunden , um dort eine zweite Heimat zu
gründen . Der deutsche Name hat in diesen
Gebieten noch von früher her einen guten
Klang . Die Eingeborenen wissen die Milde
und die Gerechtigkeit der alten deutschen Ver -
waltung zu rühmen . Ueber deutsche Arbeit im
Jringa -Hochland im ehemaligen De » tsch-Ost-
afrika berichtet jetzt auf einer Vortragsreise
H. G . Wirth (Dresden ) . Erst in den Jahren
1927 und 1928 konnten deutsche Pflanzer wie -
der im Jringa -Hochland siedeln , das im sub-
tropischen Gebiet liegt und beinahe dem
Schwarzwald oder dem Thüringer Land
ähnelt . Die Stadt Jringa selbst, die 1700 m
hoch liegt , ist sehr gesund ? es leben in ihr
12 000 Neger und 300 bis 400 Inder , die die
Juden Afrikas sind, da sie allen Handel , auch
mit den unfeinsten Mitteln , an sich zu reißen
suchen . Ferner befinden sich dort etwa 80
Europäer . Im Hinterland von Jringa gibt es
Kasfeepflanzungen . Die Arbeit muß ganz mit
der Hand geleistet werden , da auf den Abhän -
gen Maschinen nicht verwendet werden können .
Das Land wird durch Abbrennen der Wälder
urbar gemacht. Das Pflanzen besorgen dann
die Neger , die auch das Wasser zu den auf ben
Bergen liegenden Wohnungen tragen müssen.
Die erste Kaffee - und Mandelernte tritt erst
nach 6 Jahren ein . 600 Kilometer von Jringa
liegt Bosi , wo deutsche Pflanzer hauptsächlich
Kaffee bauen . Insgesamt zählt man im Jringa -
Hochland etwa 25(10 Deutsche.

Tag - «nd Nachtwanderer ««ter de«
Zugvögel »

Jetzt , wo der Rückflug unserer Zugvögel aus
der südlichen Winterheimat nach der nördlichen
Sommerheimat bereits eingesetzt hat , ist es
interessant , zu erfahren , daß die meiste« Zug -
vögel sowohl am Tage wie i« der Nacht reisen .Die Raben , Störche und Raubvögel (mit Aus -
nähme des Sperbers ) sind ausgesprochene Tag -
wanderer . Dagegen wählen die fchnepfen-
artigen Vögel nur die Nacht für ihren Wan -
derflug . Der Sperber reist , wie die meisten
Zugvögel , sowohl am Tage wie in der Nacht.
Eigenartigerweise ist nach den Berichten der
Vogelwarte Rossitten bisher niemals ein nächt-
licher Vogelzug festgestellt worden , so daß aufder Kurischen Nehrung anscheinend nur am
Tage der Vogelzug stattfindet , während wie -
öerum auf der Insel Helgoland wie auch aufder Greifswalder Oie der nächtliche Vogelzugeine sehr große Rolle spielt . Allem Anschein
nach bevorzugen die Zugvögel beim Flugeüber das Meer die Nachtzeit , jedoch ist im
Mittelgebiet häufig auch am Tage ein sehrreger Vogelflug beobachtet.

Sauernvernichtung
ist immer Volkstod!

Von Prof . Dr . E . Ba «r , Müncheberg t
Den folgenden Aufsatz entnehmen wir

mit Genehmigung des Verlages I . F .
Lehmann , München , der hochbedeutsamen
Schrift Vaurs , des berühmten Ver -
erbuugssorschers : „Der Untergang der
Kulturvölker im Lichte der Biologie "
( geh . 1 RM .) . Durch den Tod dieses
Forschers hat die deutsche Wissenschaft
einen schweren, unersetzlichen Verlust
erlitten . In den letzten Jahren hat sich
Baur in der Hauptsache praktischen
Züchtungsfragen zugewandt , und eine
Reihe wichtiger Neuzüchtungen war
ihm gelungen . Aber auch auf rassen-
hygienischem Gebiete war er einer der
führenden Männer , was auch der fol-
geude bedeutsame Aufsatz beweist .

Wir sehen überall in diesem Entwicklungs -
stadium , in dem wir Mitteleuropäer uns etwa
seit 1900 befinden , eine ganz besonders starke
Beschleunigung der Landflucht und eine ganz
besonders bedrohliche Zusammenballnng der
Völker i« de« Großstädten «nd eine rasch z«-
nehmende Verödung des Landes . Diese ver -
stärkte Landflucht hat im wesentlichen wirt -
schaftspolitische Ursachen :

Mit einer gewissen Kulturhöhe , in der , wie
eben schon gesagt , wir Mitteleuropäer etwa
seit der Jahrhundertwende uns befinden ,nimmt der Außenhandel und nimmt der poli -
tische Einfluß von Großkapital , Handel und

Industrie sehr stark zu . Der Außenhandelwird quasi Selbstzweck, anstatt als „not -
wendiges Uebel !" betrachtet zu werden . Wäh -
rend früher die einzelnen Völker und noch
früher sogar die einzelnen Landschaften inner -
halb eines Volkes im wesentlichen autark
waren , fangen in dieser jetzt erreichten Kul -
turstuse die einzelnen Völker an , sich für be -
stimmte Industrien zu spezialisieren . Die Ent -
Wicklung geht immer dahin , daß die hoch-
kultivierten industrialisierten Stadtvölker
einen von Jahr zu Jahr größer werdenden
Teil ihrer Lebensmittel vom Auslande be -
ziehen . Es wird dabei an Lebensmitteln nicht
bloß das eingeführt , ivas die eigene Landwirt -
schast nicht erzeugen kann , sondern sehr viel
mehr , einfach weil irgendwoher aus dem Aus -
lande , bald aus Neuseeland , bald aus Ka-
nada diese Dinge „billiger " bezogen werden
können . Daß das Ausland billiger liefert ,braucht durchaus nicht daran zu liegen , daßes besser und rationeller arbeitet , sondern es
liegt tatsächlich meist daran , daß es klimatisch
begünstigt ist (für Frischgemüse z. B . Italien ) ,oder daß es Raubbau treibt (für Holz z . B .heute Rußland und Polen ) , ober daß seineLandarbeiter außerordentlich anspruchslos
sind , für Löhne und unter Verhältnissenarbeiten , für die kein heimischer Arbeiter zuhaben ist (Soja in China ) .

Dadurch kommt aber rasch die heimische
Landwirtschaft in eine ganz hoffnungslose
Lage . Mit den zunehmenden Getreideein -
fuhren Roms aus Spanien , Nordafrika ,Kleinasien und anderen Kolonialgebieten
schwanden die Bauern im Lande . Latifundien -
bildung , Menschenarmut auf dem Lande
waren die Folgen . Dies war der Anfangvom Ende Roms . Der vielzitierte Satz
„Istikunäis, perdidcre Romam " ist nicht richtig :

Die Bildung der Latifundien war selbst schon
eine Folge des Verfalls , eine Folge der
Bauernvernichtung durch die verkehrte Agrar -
Politik .

Bei den heutigen Kulturvölkern ist dieser
Prozeß gehemmt durch Zollmaßnahmen . Nurin wenigen Ländern , z . B . in England , hatdie Vernichtung der Vauerubevölkeruug schoneinen bedrohlichen , ja fast hoffnungslosenGrad erreicht . Ueberall sonst kämpfen die
Bauern heute noch um ihre Existenz . Solangewir - eine völlig freie , privatkapitalistische
Wirtschaft haben , solange Handelsverträge als
das Ergebnis eines langen , zähen Handelnsund Feilschens zwischen den Interessenten -
gruppen der Industrie , des Handels und der
städtischen Konsumenten auf der einen Seite
und der Landwirtschaft auf der anderen zu-
stände kommen , wird bestenfalls erreicht , daß
die heimische Landwirtschaft etwas langsamer
zugrunde geht als sonst ihr Geschick wäre .
Aber unterliegen mutz sie auf bie Dauer be-
stimmt in diesem ungleichen Kampfe . In
allen Industrieländern , auch in jungen , wie
den Bereinigten Staaten , wandern die Bauern
deshalb in großem Umfange ab . Das Ver -
hältnis von Stadt - und Landbevölkerung ver -
schiebt sich immer rascher zu Ungunsten der
letzteren . Da aber in allen Kulturstaaten ,wie wir vorhin schon gehört haben , die Städte
viel weniger Kinder erzeugen als nötig sindum die Bevölkerung zu erhalten , ist das Land
und im wesentlichen die Banernbevölkernng
das Element , anf welchem überhaupt noch die
Bolksvermehrnng beruht . Je größer der
Prozentsatz der Bevölkerung ist , der in den
Stadt - und Industriezentren wohnt , desto ge -
ringer ist die Bolksvermehrung . Die meisten
heutigen Kulturländer sind nahe an dem
Punkt , wo die Bevölkerungszahl nicht mehr

zunimmt , sondern abnimmt . In Europa
finden wir pro 1000 Einwohner in den letzten
Jahren folgende Geburtenüberschüsse (d. h.
mehr Geburten als Todesfälle ) :

Deutschland . . ,
Schweden . . . .
England und Wales
Schottland . . . .
Nordirland . . .
Irland

6,5
3 .0
4,9
6.1
7,0
5,7

Frankreich mit Elsaß -Lothringen 2,4
Elsaß -Lothringen 7,5
Dänemark 7,6
Schweiz 5,6
Spanien 11,7
Italien 12,4
Europäisches Sowjetrußland , . 21,9
Weißrußland 24,5
Ukraine 17,0

(1930)
(1929)
( 1930)
(1930)
( 1930)
( 1930)
( 1930)
( 1930)
( 1929 ,
( 1930)
( 1930)
( 1930)
( 1929)
(1929)
( 1929)

Diese Zahlen sprechen eine ganz klare
Sprache und noch deutlicher wird die Gefahr ,wenn man sieht, in welchem Ausmaße im
Laufe der letzten Jahrzehnte die Geburten -
Überschüsse in den einzelnen Ländern abge-
nommen haben . Bisher ist noch jedes Volk ,das überwiegend ein Stadtvolk wurde , in
dieser Weise rasch zugrunde gegangen .

Aber auch sonst bedeutet es für jedes Volk
immer eine schwere Gefahr , wenn es i« der
Lebensmittelversorgung vom Auslände ab -
hängig ist. Ganz abgesehen davon , daß esdann im Kriegsfall stets früher oder später ,so wie Deutschland im Weltkriege , ausge -
hungert und niedergezwungen wird , bedeutet
jede große Wirtschaftskrise eine Gefahr . Wenndas Ausland wegen der Krise die Export -
waren nicht mehr aufnimmt , besteht

'
auchkeine Möglichkeit mehr , den Lebensmittel -

import zu bezahlen .
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Oer Reichsstatthatter in Breisach
Breisach. Auf dem Marktplatze fand am

Mittwochnachmittag 5 Uhr eine imposante
Kundgebung zur Arbeitsschlacht statt , wozu
8000—10 000 Menschen aus dem ganzen Kaiser -
stuhlgebiet zusammengeströmt waren . Nach Er -
ösfnungsworten des Oberbürgermeisters und
Kreisleiters Dr . Kerber , Freiburg , behandelte
Reichsstatthalter Robert Wagner unter ge -
spannter Aufmerksamkeit das Thema Arbeits -
beschasfung.

Zur Aufhebung
der Oberpostdirektion Konstanz

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
wird der Abbau der Oberpostdirektion Kon -
stanz zum 1. April nur ganz allmählich durch-
geführt werden . Während einer längeren
Uebergangszeit wird die frühere Oberpost -
direktiou Konstanz als Abteilung einer Nach-
baroberpostdirektiou weiterarbeiten . Durch
diese Regelung wird eine Schädigung der Ver -
kehrsintereffen und der Wirtschaft in keiner
Weise eintreten . Alle örtlichen und bezirk -
licheu Verkehrseinrichtungen der Reichspost
bleiben unverändert in Tätigkeit . Auch Hinsicht -
lich der Vergebung von Aufträgen wird die
Aufhebung der Oberpostdirektion keine Benach -
teiligung der Gewerbetreibenden des Bezirks
mit sich bringen, ' es wird vielmehr dafür ge -
sorgt werden , daß Gewerbe , Handel und In -
dustrie an den Lieferungen der Reichspost so
wie bisher beteiligt werden .

Beitragspflicht zur Arbeitsfront
Die Bezirksleitung der Arbeitsfront teilt

mit :
Eine Unmenge von Anfragen veranlaßt uns ,

ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen,
baß die Beiträge der Arbeitsfroutmitglieder
an diejenigen NSBO . -Ortsgruppen abzuführen
sind, bei denen seinerzeit die Ausnahme -
erklärung abgegeben wurde . Die Beitrags -
Pflicht ist mit der Anmeldung entstanden und
zwar sind bis heute die Monatsbeiträge für
Januar und Februar fällig geworden . Bestim -
mungsgemäß sind die Beiträge , deren Höhe
nach dem Einkommen gestaffelt ist — wie schon
früher an dieser Stelle mitgeteilt wurde —
pünktlich auf den 1. eines jeden Monats zu
entrichten . Wer seiner Beitragspflicht noch
nicht nachgekommen ist , beeile sich , dies sofort
nachzuholen . ,

Im Zeichen der Arbeitsbeschaffung
Pforzheim . Dem Zusammenwirken aller be-

teiligten Stellen ist es gelungen , für den
Landbezirk Psbrzheim ein Arbeitsbefchaffungs -
Programm aufzustellen , das den Gemeinden
ermöglicht , ihre Arbeitslosen tunlichst das
ganze Jahr in Brot und Verdienst zu brin -
gen . Als Arbeiten kommen hauptsächlich in
Betracht : Bodenverbessernngen und Entwäs¬
serungen , Straßen - und Wegbauten , Kanali -
sationen , Erweiterung von Wasserversorgnn -
gen zur Erleichterung der Brandbekämpfung ,
Verbesserung und Neuanlegung von Wald -
wegen , ländliche Siedlungen , Instandsetzung
von Gebäuden , Feldbereinigungen und sonstige
Maßnahmen zur Hebung der landwirtschaft -
lichen Erzeugung . Diese Arbeiten umfassen
etwa 200 000 Tagewerke und bringen etwa
1000 Erwerbslosen Beschäftigung . U . a . wird
das Elektrizitäts - und Wasserwerk in Eutingen
erweitert .

Unterschwarzach (Amt Mosbach) . Das Ton -
werk Unterschwarzach , Bes . Karl Liebig , hat mit
der dieser Tage erfolgten Anfeueruug des
Brennofens den Betrieb wieder voll aufgeuom -
men . Es finden dadurch 30—35 Arbeiter Ver¬
dienst und Brot .

Odenhcim (Amt Bruchsal) . Hier kann man
die erfreuliche Tatsache verzeichnen, nunmehr
ohne Arbeitslosen zu sein . Das Erlenwäld -
chen wird in Neuland umgewandelt . Die da-
durch bedingten Entwässerungs - , Ausstockuugs -
und Umrodearbeiten umfassen zusammen 7000
Tagewerke und geben 7t) Arbeitern auf minde¬
stens vier Monate Arbeit und Brot . Das
Forstamt Odenheim hat für Weg - und Kultur -
arbeiten 24 Mann eingestellt . Auch die Hand -
werker sind durch die Wohnuugsinstandsetzun -
gen voll beschäftigt, ebenso die Zigarrenindu¬
strie.

Sechszigjährige
feiern gemeinsam Geburtstag

n . Linkenheim . Dieser Tage versammelten
sich in der Wirtschaft zum Strauß die Schul -
kameradeu des Jahrgangs 1873—1874 zur ge¬
meinsamen Feier ihres SO. Geburtstages . Von
den 29 Kameraden , die 1888 konfirmiert wur¬
den , sind 11 zur Feier , zum Teil mit ihren
Frauen erschienen . Es konnte dann festgestellt
werden , daß noch 21 am Leben sind , davon
leben noch 14 im Orte , die 7 andern in der
Fremde . Die Erschienenen waren einige Stun¬

den gemütlich beisammen . Sie versprachen ,
in zehn Jahren wieder vollzählig zu er -
scheinen, wenn sie nicht ein gewisser Herr am
Erscheinen verhindert . Denen in der Fremde
und denen , die nicht kommen konnten , rufen
wir 60 er ein fröhliches Wiedersehen zu in
zehn Jahren .

Verbotene Druckschrift
Auf Grund der Verordnung des Reichs -

Präsidenten zum Schutz von Volk und Staat
vom 28. Februar 1933 wird die Verbreitung
nachstehender Druckschrift im Inland bis auf
weiteres verboten : „Geburt des Dritte « Rei -
ches" (Werk von Konrad Heiden, Verlag Op-
recht und Helbling , Europaverlag ) Zürich
( Schweiz ) .

Gin Mannheim-Karlsruher
Tauschgeschäft

Nach längeren Verhandlungen zwischen dem
badischen Ministerium und der Stadt Mann -
heim ist ein Tausch zustande gekommen , durch
den die Ethnographische Sammlung des Lan -
desmnsenms in Karlsruhe an das Museum
für Völkerkunde in Mannheim abgetreten
wird , die zur Ergänzung gewisser Teile der
Landeskunstgeschichte dienen können . Die
Durchführung dieses Planes scheiterte bisher
an der Platzfrage , die für Mannheim maß -
gebend war , die aber dadurch gelöst ist , daß
dem Völkerkundlichen Museum das ganze Alte
Zeughausgebäude eingeräumt werden kann .

Ein Wort an jüngere Erwerbslose

Arbeit oder Ltntersiühung?
Einer Zuschrift an das Deutsche Volksblatt

in Stuttgart entnehmen wir folgende bemer -
kenswerte Stellen : Jede Gelegenheit zur Ar -
beit mit Freuden zu ergreifen , wo sie vor -
Händen ist , das müßte eigentlich für jeden
Unterstützungsempfänger selbstverständlich sein.
Leider ist aber diese Gesinnung noch nicht all -
gemein durchgedrungen .

Es gibt auch heute schon wieder Arbeit für
den jugendlichen Menschen , der wirklich Ar -
beit sucht , ja , es haben sich für ihn sogar
Tätigkeitsfelder eröffnet , von denen man sich
bisher nichts träumen ließ . Da ist einmal die
Organisation des Arbeitsdienstes und ferner
die Landhilfe . Was aber soll man sagen,
wenn junge arbeitslose Männer erklären :
„Aufs Land mag ich nicht, der Aufenthalt sagt
mir nicht zu", oder „in dem und dem Beruf
war ich tätig und gerade dort möchte ich wie-
der hin ."

Diese jungen Menschen haben noch nicht ein -
gesehen, daß die Zeit heute vorbei ist , in der
man sich ruhig einen Beruf auswählen konnte
und wenn man gerade darin keine Arbeit
fand , so lange wartete , bis sich eines Tages
irgendeine offene Stelle bot . Es sollte doch
allmählich auch den jüngeren Arbeitslosen
klar geworden fein , was es heißt , in der größ -
ten Wirtschaftskatastrophe zu leben , welche die

Geschichte kennt , und er sollte wissen, daß sein
Volk mit Ausbietung aller Kräfte im Begriffe
ist , die Riefenaufgabe zu lösen : sich von dem
Alpdruck der Arbeitslosigkeit zu befreien und
damit für die Welt bahnbrechend zu werden .

Fragen wir doch einmal ganz nüchtern : Ist
es heute selbst bei blühendstem Aufstieg mög-
lich , immer gerade dort wieder Arbeit zu sin-
den , wo man vielleicht vor Jahren aufgehört
hat ? Und wir müssen antworten : Bei der
großen Strukturwandlung unserer Volkswirt -
schast und Volksschichtuug und der vorliegen -
den Uebersülluug so vieler Berufe wird diese
Aussicht auch weiterhin sehr beschränkt fein .
Deshalb ist es sür den jüngeren Erwerbs -
losen heute von größtem Vorteil , wenn er an -
passungssähig bleibt . Es ist ein Ueberbleibsel
liberalistischer Oberflächlichkeit , wenn heute
viele irregeleitete junge Erwerbslose glauben ,
sich gerade den Tätigkeiten entziehen zu müs-
seu , die die gesündesten , urwüchsigsten und
natürlichsten sind . Jeder , der hier Arbeit und
Brot sucht , wirb es finden und dient damit
sich selbst mehr , als wenn er als Unterstüt -
zungsempfänger auf etwas hofft , bei dem er
keine Gewähr hat , ob es je eintreffen wird .
Er erfüllt damit aber auch eine Pflicht , die
seine Volksgenossen heute von ihm mit vollem
Recht erwarten .

Kleine Rundschau
Bruchsal. sArbeitsbeschaffung.) Hier sind

Reichszuschüsse für Instandsetzungen im Be -
trage von 129 000 RM . durch Vorbescheide zu¬
gesagt . Es liegen bereits wieder 130 neue An -
träge für 50 000 RM . vor .

Heidelberg . (Promoviert .) Der für das Win-
tersemester 1933/34 nach Heidelberg b »urlaubte
Kreisführer Berlins des NSDSB ., Fritz
Hippler , der im Sommersemestc '' 1930 die hie -
sige Hochschulgruppe des NSDSB . führte unö
im Januar 1932 wegen nationalsozialistischer
Betätigung von der Universität Berlin rele -
giert wurde , promovierte jetzt mit der Note
summa cum laude über ein soziologisches
Thema zum Dr . phil .

Mannheim . (Goldenes Doktorjubiläum . ) Me -
dizinalrat Dr . I . Wegerle feierte sein Goldenes
Doktorjubiläum . In verhältnismäßig jungen
Jahren wurde er Vorsitzender der Gesellschaft
der Aerzte in Mannheim , war Mitglied des
Beirates des Verbandes der Aerzte Deutsch-
lands , Mitglied der Aerztekammer , des Ehren -
gerichtshofes und Vorsitzender der ärztlichen
Landeszentrale für Baden . Auch außerbernftich
bekleidete er eine Reihe von Ehrenämtern .
Seine Tätigkeit im katholischen Vereinsleben
wurde vor wenigen Monaten mit der Berlei -
huug des Kreuzes pro ecelesia et pontisiei aus -
gezeichnet.

Weinheim . (Ehrenvolle Berufung .) Rechts-
anwalt und Stadtrat Dr . Schttßler , der Füh -
rer des Bundes nationalsozialistischer deutscher
Juristen in Baden , ist in den Stab der Rechts -
abteilung der Reichsleitung der NSDAP , be -
rufen worden .

Seelbach (Amt Rastatt) . Als die in den vier -
ziger Jahren stehende Frau Kraus in den
Stall ging , schlug das dort stehende Pferd aus .
Die Frau wurde von dem Hufschlag so schwer
getroffen , daß sie im Krankenhaus zu Baden -
Baden starb .

Kehl. (Bürgerausschuß . ) Der Bürgerausschuß
erledigte Dienstagabend in einer nur halbstün -
digen Sitzung eine umfangreiche Tagesord -
nuug , die sich mit der Bewilligung von Erb -
baurechten , Erwerb von Baugelände , Verwen -
duug von Grundstückskanspreiseu , Umschuldung
von Forderungen der Kommunalen Landes -
bank -Mannheim und der Städtischen Sparkasse
Kehl und Abschluß einer freien Vereinbarung ,
Tilgung der beim Gaswerk Straßburg beste -

heuden Grundstücksrestkauffchuld , Wahl von
neuen Gemeinderäten usw . zu befassen hatte .
Die Vorlagen der Verwaltung fanden ohne
Aussprache einstimmige Annahme .

Triberg . ( „Kraft durch Freude " .) Die Arbei -
terurlauber aus dem Rheinland ? haben bei
ihren Wanderungen durch den Schwarzwald
auch unserer Stadt einen Besuch abgestattet .
Sie wurden von Bürgermeister Keil herzlich
begrüßt und fanden bei der Bevölkerung be-
geisterte Aufnahme .

Neue Bürgermeister
Donaueschinge « . Bürgermeister Fischer tritt

in den Ruhestand . Mit Wirkung vom Heu-
tigeu Tage hat der Kreisleiter Pg . Sedel »
mayer die Amtsgeschäfte des Bürgermeisters
der Stadt Donaueschingen übernommen .

Meßkirch . Auf Anordnung des Reichsstatt-
Halters und des Ministers des Innern wurde
der Kreisleiter Bäckert mit sofortiger
Wirkung zum Bürgermeister von Meß -
kirch ernannt . Der Gemeinberat von
Meßkirch wurde mit sofortiger Wirkung auf -
gelöst. Der bisherige Bürgermeister von Meß -
kirch wurde mit sofortiger Wirkung zum Bür -
germeister in Stetten am kalten Markt er -
nannt .

o . Forst . Der seitherige Bürgermeisterstell -
Vertreter Paul Huber ist nunmehr zum Bür »
germeister hier ernannt worden , was der Bür -
gerschaft abends Anlaß zu einer kleinen
Feier gab.

Bayerische u . badische Lose in Preußen
Von den Losen der für Bayern mit einem

Spielkapital von 100 000 RM . genehmigten
Geldlotterie des Vereins „Freunde der bil -
denden Kunst " in München (Ziehunastag
10. März ) sind 30 000 Lose zu je 0,50 RM . in
Preußen zugelassen worden . Ebenso wurde für
Preußen zugelassen von der zweiten Reihe der
23. Münsterbaulotterie Ueberliugeu a . B ., die
für Baden mit einem Spielkapital von 50 000
Reichsmark genehmigt worden ist (Ztehuuas -
tag 13. März ) , 5000 Doppellose zu je 1 RM .
oder 10 000 Einzellose zu je 0,50 RM .

Oie schlechte Weinernte 1933
Eine Reihe von ungünstigen Einflüssen , wie

Aprilfröste , kalte Witterung im Mai und Juni
und Nachwirkungen der Hagelwetter früherer
Jahre haben in einigen Weinbaugegenben zu
einem Fehlherbst geführt , wie man ihn seit
Jahren nicht mehr zu beklagen hatte . Die er -
tragende Rebsläche brachte einen Weiumost »
ertrag von nur 183 008 Hektoliter . Die Wein -
ernte 1933 war somit nach Gesamt - und Hektar -
ertrag nur halb so ergiebig wie die des Vor -
jahres .

Von den wichtigsten badischen Weiubaugebie »
ten hatten Kaiserstuhl und Breisgau völlige
Mißernten , da die Rebberge schon durch die
Hagelwetter im Jahre 1932 zum Teil stark in
Mitleidenschaft gezogen waren .

Der Kaiserstuhl steht mit einem durchschnitt-
lichen Hektarertrag von 4,1 Hektoliter an letz -
ter Stelle unter den Weinbaugebieten, ' auch im
Breisgau konnten durchschnittlich nur 6 Hekto¬
liter , und im Main - und Taubergruub 7,3 Hek -
toliter von der gleichen Fläche geerntet werden .
Die höchsten Erträge (21,2 Hektoliter je Hektar )
wurden im Markgräsler Hügelland erzielt . Es
folgen das obere Rheintal , 20,9 Hektoliter , die
Seegegend 18,8 Hektoliter , die Kraichgau - und
Neckargegend ( 18,3 Hektoliter ) und die Berg -
straße ( 17,3 Hektoliter ) .

In der Ortenan - und Bühlergegend (14,7
Hektoliter ) und der unteren Rheingegend ( 18,8
Hektoliter ) entsprechen die Hektarerträge unge -
fähr dem Landesdurchschnitt .

Der mengenmäßig geringe Herbst hat nicht
zu einer entsprechenden Preisgestaltung der
Moste geführt . Wenn auch der Durchschnitts »
preis für 1 Hektoliter Most mit «4,1 RM . we-
sentlich über dem des Vorjahres (47,9 RM .)
liegt , so berechnet sich der gesamte Geldwert der
Weinernte doch nur auf rund 10,S Millionen
RM . gegenüber 15,8 Millionen RM . im Jahre
1932. Da in mehr als 600 Gemeinden unseres
Landes von insgesamt rund 57 000 Landwirten
Rebbau getrieben wird , ist ein großer Teil
durch den Mißherbst geschädigt.

Amtliche Nachrichten
Aus de« Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abteil « «« Kultus

«nd Unterricht
Ernannt «not Hauptlcbrcr au einer Grund - « nd

Hauptschule: Schulverwalter Philivv Banschbach in
Hockenbeim.

Zurtickaenomme« auf Ansuchen : Die Ernennung
5es Professor Dr . ina . Dr . techn . e . b. Adolf Ludin
an der Technischen Hochschule Berlin «um ordent -
lichen Professor des Wasserbaues an der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Ans Ansuche « ««ter Anerke»««na des nationalen
Lpfersinns i« de» Ruhestand »ersetit: Oberlehrer
Karl Schick in Laus , Hauptlehrer Anton Haas in
Renchen

Das Rnheaeld entzoae« aemiib 8 4 Abs . 2 des Ge¬
setzes , «r Wiederherstellung des Rernfsbeamten -
t«ms : Dem Professor i. R . Karl Rohbach, «ulevt
an der Goetheschule in Karlsruhe .

Gestorben: Professor Ernst Guudler an der 3ev -
pelin -Oberrealschule in Konstant .

Ernannt : Professor Friedrich Müller an der
Humboldtschule Karlsruhe , « . 3t . «ur Dienstleistung
im Un -errichtsministerium . «um Direktor einer «u
Hochschulreife führenden Höheren Lehranstalt : «u
Studienräten : die 3eichenlehrer Friedrich Rinkes
an der Goeihefchule Karlsruhe . Auaust Krnmm am
Gymnasium Konstan « und Wilhelm Maurer am
Gymnasium Mannheim , die Musiklehrer Emil Neu -
ert an der Oberrealschule Psor «heim . Gustav Bier
an der Neuburaoberrealschule ^ reibura und Bruno
Rummel am Realavmnasium Hreibura . die Real -
lehrer Dietrich Diebold an der Mädchenrealschule
Psor «heim . Ernst Anderer an der Oberrealschule
Baden . Ludwia Innamann an der Fichteschule
Karlsruhe , Otto Göller an der Mädchenrealschule
Ofsenbura . Friedrich Steineckcr an der Elisabeth -
schule Mannheim . Karl Heinti an der Oberreal -
schule Lörrach . Hermann Oechsler am Realanmna -
sium Bühl und Ludwia A «one am Bertholdanmna -
sium Freibura . die Taubstummenlehrer Friedrich

Hammer an der Taubstummenanstalt Gerlachsheim,
Wilhelm Wetzel an iener in Heidelbera und Wil -
Helm Eck an jener in Meersbura . «um Turninfpek -
tor : Turnlehrer Julius Ries am Gymnasium
Mannheim .

*
A«s dem Bereich des Ministeriums des Kultus .
des Unterrichts « ud der ftufii « — Abteil «»« ftnfti«

Ernannt : Landaerichtsrat Helmut Hollaad in
Karlsruhe «um Ersten Staatsanwalt in Offenbura .
die Iusti «aktuarc Enaelbert Gruder beim Notariat
Aurtwanaen , Karl Weisbrod beim Amtsaericht Hei-
delbera . Karl Knoll beim Amtsaericht Mannheim
und Karl Kriiaer beim Notariat Sinaen «uAusti «-
assistenten.

Versetzt : Austizoberfekretär Adolf MIi «,i «a beim
Amtsaericht Karlsruhe «um Amtsaericht Bruchsal.

Zurruheaefctzt aus Antra« : Erster Inspektor
Friedrich Rahner bei den Strafanstalten in Mann -
heim.

Planmähia anaeftellt : Bauobersekretär Anton
Schindele beim Hinan «- u . Wirtschaftsministerium.

Krast Gesetzes in de« Ruhestand »ersetzt : Pro -
fessor Dr . Felir Mach . Direktor der Landwirtschaft -
lichen Versuchsanstalt Auaustenbera : Oberforstrat
Josef Müller bei der Forstabteiluna des ftiitan *-
und Wirtschaftsministeriums : Ftnan « sekretär Adolf
Eaner beim Hinan «- und Wirtschaftsminifterium :
Förster Josef Kun «elma »« in Mutterslehen bei St .
Blasien .

Versetzt : Reaierunasbaurat Julius Tbro« . Vor-
stand des Wasser- und Strahenbauamts Sinsheim
in gleicher Etaenschast «um Wasser- und Strahen »
bauamt Karlsruhe : Reaierunasbaurat Klau » Eier -
mann beim Be « irksbauamt Konstan« « um Be « irkS -
bauamt Heidelbera .

Ernannt : 3um Mitalled der Abteiluua für Land -
Wirtschaft und Domänen und aleich«« itta «um Mit -
Glied der Abteiluna sür Wasser - und Straßenbau
des Hinan «- und Wirtschaftsministeriums Ober-
reaierunasbaurat Rudolf Nesselhaus.

Gestorben: Oberrechnuuasrat Johannes Böhm bei
der Badischen Hafenverwaltuna in Mannheim .

weil fl *ß gutfchm
deshalb sind MAGGI S Suppen bei groß
und klein so beliebt- Mehr als 30 Sorten

preisgekröntes Eintopfgericht
Ii. PrtU beim WkMochm bei 6au<froutn»Dtrcln < Xlerfnil

Äemüse -Eintopf mit Rindfleisch. Für 4 Personen. (GlnjtlporMon
etwa 30 Pfennig ). Zutaten : 3/4 Pfund Rindfleisch , 3 Pfund
Kartoffeln, 4 Dürfe ! Maggi 's Frühling -Suppe , feingehackte Peter -
fllie . Zubereitung : Oack kleingewürfelle Fleisch in l Z/4 Äter leicht

Sesalzenem
Waffer Haid garlochen . Inzwischen 4 Würfel Maggi

rlihling-Suppe fein »erdrücken. In ' /< £ iltr kaltem Wasser glatt-
rllhren, den Lrei zum Fleisch gießen , die kleingeschnittenen Kartoffel»
beifügen, gut durchrühren und bei kleinem Feuer garkochen laffen. —
Vor dem Anrichten feingehackte Petersilie darüberstreuen.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sir deutsche Industrie zur MrtschM und SozialpulM
Förderung der Aussuhr uuter Stabilerhalt « ug der Währuug — Geschäftsverkehr zwischeu

Judustrie und Handel — Unternehmer and Deutsche Arbeitsfront
DNB . Berlin . 1. März . Verkehrs der Industrie mit de« Berteilerarnpven

Unter dem Vorsitz von Dr . Krnpp von Bohlen
und Halbach trat am Donnerstag der Ausschuh
für allgemeine Wirtschafts - und Sozialpolitik beim
Reichsstand der deutschen Industrie au einer Ar¬
beitstagung zusammen . Die Verhandlungen er -
streckten sich auf fast alle Gebiete der Wirtschasts -
Politik unter Betonung der sür die Arbeitsbeschaf -
sun « von der Industrie zu ergreifenden Mahnah¬
men .

Hierbei bildete bei voller Würdigung der auf dem
Inlandsmarkt erfreulicherweise au verzeichnenden
Belebung die Sorae um die Erhaltung und Star -
knna unseres Ausland,sabfakes den Sauptaeaen -
stand . Einmütigkeit bestand darüber , daß unter
Anfrechterhaltnng der Währung Erleichterungen sür
die Ausfuhr im Gesamtinteresse der deutschen
Volkswirtschaft dringend geboten seien .

Generaldirektor Innghans . der Vorsitzende des
Kartellausschnffcs beim Reichsstand der deutschen
Industrie , berichtete über „Mittel und Wege anr
Beseitigung der Verlustwirtschast "

. Seine Aussüb -
rungen erstreckten sich in der Hanvtsäche aus die
mittleren und kleineren Betriebe der Fertigiudn -
ftrie . namentlich sofern sie als Ervortindustrien
unverschuldet durch den Gang der Entwickln «« in
«rohe Not gekommen seien . Die Hoffnung dieser
Industrien sei nnnmehr aus größere Erfolge bei
ihren Versuchen für eine gesunde Marktregelung
gerichtet . Das in der Hand eines starken Staates
von neuem Geist durchdrungene Kartell könne ein
Werkzeug werden , um im Interesse des Staates
und der Wirtschaft eine Ordnung herbeiausübren .

Anschließend berichtete Generaldirektor Innghans
über die Beschlüsse die aur Ordnung des Geschästs -

gefaßt wurden :
1. Volle Grobhandelsrabatte sind von der völli¬

gen Erfüllung der GroßhanSclsfnnktionen abhängig .
2. Einaelmitglieder von Einkaussgenossenschalten

werden bei ihrer Beliefern »« durch die Industrie
wie Einaelhändler behandelt . •

3. Warenhäuser . Kanshänser . Einheitspreisgeschäfte
und ähnliche Unternehmungen sind Einzelhändler
und au Einkaussvreisen des Einaelbandels au be-
liefern , gegebenenfalls mit den in Fra « e kommen -
den Mengenrabatten .

Ueber die Durchführung des Gesetzes aur Ord¬
nung der nationalen Arbeit ' sprach Handelskammer -
Präsident A . Pietisch . Sie müsse im nationalsoaia -
listischen Geist der Gemeinschaftsarbeit awischen Un¬
ternehmern und Arbeitnehmern erfolgen , die mög -
lich im Wege eigener verantwortungsbewußter
Selbstverwaltung die sich aus 'dem Gesetz ergeben -
den Aufgaben au erfüllen hätten . In diesem Zu -
sammenhanae komme der Bildung und Zusammen -
setzuna der im Gesetz vorgesehenen Sachverständigen -
beträte und Ausschüsse beim Treuhänder der Ar -
beit wesentliche Bedeutung an . Der Berichterstat¬
ter richtete an das Unternehmertum den driimenden
Ausruf , als Führer der Betriebe ihre verantwort -
lichen Aufgaben im Sinne echter Volksgemeinschaft
durchausühren .

Die Kali - Verhandlnngen in Niaaa . Vergangene
Woche haben in Niaaa awischen Vertretern der deut -
schen und sranaösifchen Kali -Industrie und Vertre¬
tern der spanischen Kaliwerke Verhandlungen über
eine Zusammenarbeit stattgefunden . Diese Belvre -
chungeu sollen in einiger Zeit fortgesekt werden .

Mannheimer Getreidegroßmattt
Mannheim . 1 . Mära . tDrahtbericht . I Tendenz :

Mühlennachprodukte ruhig . Man notierte amtlich
je IM Kg . netto , ohne Sack , waggonsrei Mannheim ,
in Reichsmark : Weizen , inländ . , 76—77 Kg . 19,85
bis 20, Festpreis franko Vollbahnstation des Er¬
zeugers . Vea . IX per Febr . 19,85 , Bea . X per
Febr . 19,70 , Bea . XI per Febr . 20. Rönnen . südd.
16,90—17, Festpreis franko Vollbahnstation des
Erzeugers , Bea VIII per Febr . 16,80 . Bea . IX
16,50 . Hafer , inländ . 15,80—15,85 , Sommergerste , in¬
länd . . und Pfälaergerfte 18—18 .50 iAnsstichware
über Notiz ) . Futtergerste 16,50—17. Mais , mit Sack
19,25— 19,50 , Erdnußkuchen , prompt 16,75—17. Soia -
schrot, prompt 15— 15,25 , Rapskuchen 14,50 . Palm -
kuchen 15,26 , Kokoskuchen 17,25 . Sesamkuchen 17,
Leinkuchen 17,25—17,50 , Biertreber . mit Sack 16.
Malakeime 14,50 , Trockenschnitzel , ab Fabrik 9 .75
bis 10. Rohmelasse 8,50 . Weizenmehl . Spezial Null ,
südd . . mit Austanschweizen , per Febr . 29 .70, per
Mära 80 . dito mit Inlandsweizen . per Febr . 28.20.
per Mära 28.50. Roggenmehl . 70—60 proa . . nordd . .
prompt 32,25—23,50 , dito psäla . und südd . . prompt
2Ä.2S—24,25 . Weiaenkleie . seine , mit Sack 10.25.
grobe , mit Sack 10 .75 , Roggenkleie 10,25—11 , Wei¬
zenfuttermehl 11,50 , Roggensuttermehl 11,60—12,
Weizennachmehl 15—15,25 , dito IVB 16—16,25 .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 1 . März . Weißzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
— . Marz 31,85 und 31,95 Rm . Tendena ruhig . —
Terminpreile sür Weißaucker ( inkl . Sack frei See¬
schiffleite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mära 4,10
Br . . 3,80 G . : April 4,20 Br . . 3,90 G . : Mai 4,30 Br . .
4,10 G . : August 4,60 Br . . 4,40 G . : Oktober 4.70

Br . , 4,50 G . : Dezember 4,80 Br . . 4,60 G . Tendenz
ruhig .

Berlin . 1. März , ( Funkspruch . ) Metallnotiernn -
gen für ie 1«N Kg. Elektrolytkupfcr — ,— Rm .,
Originalhüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 160
Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 Rm . ,
Reinnickel . 98—99% 305 Rm .. Antimon -Regnlus 39
bis 41 Rm . . Feinsilber <1 Kg . feint 39 .25—42,25 Rm .

Bremen , I . März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko per « ntl . Pfund 18,76 Dollarcents .

Märzkontingent der Roggen - und Weizenmühlen .
Für März gilt die volle Höhe des Februarkontin -
gents , also ohne den für Februar festgesetzten Ab -
zug von 10 Prozent . Ein Austausch von Roggen
und Weiaen im Rahmen der Kontingentsmenae ist
verboten . Lohn - und Umtauschmüllerei liegen im
Kontingent . Die vom 1. September 1938 bis 28.
Februar 1934 und die ab 1. Mära 1934 verarbeite -
ten Mengen werden aus das Kontingent einer jeden
Mühle verrechnet . Das erste Kontinaentsiahr
einer jeden Mühle umfaßt also die Zeit vom 1.
Sevtember 1988 bis 81 . August 1934.

Aussuhrscheinr für Weizen nnd Spelz . Nach
einem von der Reichsrenierung beschlossenen Gesetz
werden der Reichssinanaminister und der Reichs -
ernährungsminister ermächtigt , zu bestimmen , daß
bei der Ausfuhr von Weizen oder Spelz , auch in
Form von Müllereierzeugniffen . über die aus -
geführten Mengen Ausfuhrscheine erteilt werden ,
die den Inhaber berechtigen . Gerste oder Mais
oder Dari in bestimmter Menge zollfrei oder zu
ermäßigten Zollsätzen einzuführen .

Die französisch - spanischen Haudelsvertraasver -
Handlungen haben zur Paraphieruna eines Han «
delsabkommcns geführt , das nach Ratifizierung
durch das franaöfifche Parlament und die spanische
Cortes in Kraft treten wird .

Dresdner Bank / Geschäftsbericht für 1933
Die im Laufe des Jahres 1933 vollzogene Neugestaltung des politischen Lebens der Nation

hat auch auf wirtschaftlichem Gebiet die Grundlagen für einen Wiederaufbau und die Bereini¬
gung der aus der Krise verbliebenen Schäden geschaffen . Die großen Erfolge , die von der
neuen Regierung hier bereits im ersten Jahre erzielt worden sind , werden am deutlichsten da¬
durch gekennzeichnet , daß sich in dieser Zeit die Zahl der Arbeitslosen gegenüber dem Höchst¬
stand von 6 Millionen um über 2 Millionen verringert hat . Wir glauben zuversichtlich , daß es
gelingen wird , auf diesem Wege im laufenden Jahre durch den restlosen Einsatz aller vorhan¬
denen Kräfte neue Fortschritte zu erzielen und so die Bahn für die allmähliche Gesundung
unserer Wirtschaft weiter zu ebnen .

Dem Bank - und Kreditwesen werden hierbei wie im vergangenen Jahre so auch in Zukunft
große Aufgaben bei der Finanzierung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , der Zuführung von
Betriebskrediten an die Wirtschaft sowie der Mitwirkung an der Wiederherstellung eines ge¬
sunden Kapitalmarktes zufallen . Ihre Bewältigung wird möglich sein , nachdem die aus der Krise
des Jahres 1931 verbliebenen Schäden immerhin soweit bereinigt sein dürften , daß die not¬
wendige Leistungsfähigkeit des Kreditapparates gegeben erscheint .

Für unser Institut ergaben sich nach der im Frühjahr 1932 vollzogenen Fusion mit der
Darmstädter und Nationalbank noch besondere Aufgaben durch die Notwendigkeit , die beiden
nach Struktur und Organisation in vielfacher Hinsicht verschiedenartigen Banken allmählich zu
einem völlig einheitlichen Körper zusammenzufügen und gleichzeitig Geschäftsführung und Ver¬
waltung den veränderten Verhältnissen weiter anzupassen . Auf Grund der getroffenen Maß¬
nahmen glauben wir , daß allen wie immer gearteten Bedürfnissen in ausreichender Weise
Rechnung getragen ist .

Geschäftsgang und Umsätze zeigten im vergangenen Jahre nach den starken Rückschlägen
der Krisenzeit erstmals wieder deutliche Kennzeichen einer beginnenden Konsolidierung und
Aufwärtsbewegung . Im besonderen haben sich die Bereinigungsmaßnahmen des Vorjahres be¬
währt und als richtig erwiesen . Sie gewähren gleichzeitig für die Zukunft die notwendige Be¬
wegungsfreiheit bei der Liquidierung der aus der Krise verbliebenen Schäden und der Durch¬
führung von Sanierungen . Die im Vorjahre an unseren Debitoren und Beteiligungen vorgenom¬
menen Wertberichtigungen haben sich im allgemeinen auch zur Deckung erst in neuerer Zeit
erkennbar gewordener Risiken und Verluste als ausreichend erwiesen . Gleichwohl haben wir es
unter Berücksichtigung aller Umstände und im Interesse einer weiteren Konsolidierung für rich¬
tig gehalten , von dem erzielten Betriebsgewinn von RM . 11 557 907,05 einen Betrag von RM .
10 Millionen nochmals zur Verstärkung unserer Rückstellungen zu verwenden und bezüglich
der dann verbliebenen RM . 1 557 907,05 der Generalversammlung Vortrag auf neue Rechnung
vorzuschlagen .

Unsere Kreditpolitik wurde bestimmt von dem Bestreben , alle herankommenden Kredit¬
ansprüche , soweit sie vertretbar erschienen , zu erfüllen . Insgesamt wurden (ohne Prolongatio¬
nen ) im Laufe des Geschäftsjahres neu bewilligt Kredite in Höhe von RM. 742 Millionen . Hier¬
von entfallen auf die unmittelbare Finanzierung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahm 'en RM . 256
Millionen . Unser besonderes Augenmerk war auf die kleineren und mittleren Kreditansprüche
gerichtet , deren Befriedigung wir dadurch besonders erleichtert haben , daß im Rahmen unserer
Gesamtorganisation fast das ganze Klein - und Mittelkreditgeschäft in den örtlichen Bezirken
verantwortlich bearbeitet werden kann . Von insgesamt 9370 neu bewilligten Krediten entfallen
7084 auf Einzelbeträge bis zu RM 20 000 und 1732 auf Einzelbeträge von RM . 20 000 bis RM .
100 000.

Mit dem gleichen Ziel , vor allem die Angehörigendes gewerblichen Mittelstandes mit Kre¬
dit zu versorgen , wurde dem bei unseren Genossenschaftsabteilungen in Berlin und Frankfurt
am Main vereinigten Genossenschaftsgeschäft besondere Fürsorge zugewandt . Dabei waren die
in einer 30jährigen Tätigkeit als genossenschaftliches Zentralinstitut gesammelten Erfahrungen
von besonderem Nutzen . Die Genossenschaftsabteilungen haben im abgelaufenen Jahre auch
bei den Stützungsaktionen des Reiches im Interesse des gewerblichen Genossenschaftswesens
nachdrücklichst mitgewirkt und sich bemüht , u . a . durch Zinssenkung und Bereitstellung von
Sonderkrediten das Aufbauprogramm der Reichsregierung mitzufördern . Die Genossenschafts¬
abteilungen konnten dabei auf Grund der bei ihnen eingetretenen geschäftlichen Belebung fest¬
stellen , daß auch in den Kreisen der Mitglieder des Reichsstandes des Handwerks und des Ein¬
zelhandels sich ein wirtschaftlicher Aufstieg anbahnt .

Die Bereitschaft der Bank zu verstärkter Kredithergabe wurde erleichtert durch die Lösung
alter Engagements , deren Liquidierung im vergangenen Jahre im Zuge der allgemeinen Ent¬
wicklung erhebliche Fortschritte gemacht hat . Dabei war es auch schon häufiger als im Vorjahr
möglich , in solchen Fällen durch Sanierungen eine endgültige Bereinigung herbeizuführen . Bei
einem Anhalten der bisherigen Entwicklung ist anzunehmen , daß das neue Jahr eine erhebliche
weitere Entlastung bringt , da man die Sanierungsmöglichkeiten in vielen Fällen schon weit¬
gehend übersehen kann . Dieser Fortschritt ist besonders wichtig , weil er wertvolle Kräfte für
das laufende Geschäft freimacht , die zum Teil " jahrelang für besondere Aufgaben festgelegt
waren .

Der Vervollkommnung und Weiterbildung unserer Organisation haben wir wiederum be¬
sondere Aufmerksamkeit zugewandt . Dabei hat insbesondere die zunehmende Bewährung des
von uns entwickelten Kopffilialensystems die Möglichkeit gegeben , den Ueberwachungsapparat
der Zentrale — unbeschadet der Aufrechterhalt ung ausreichender Kontrollen — erheblich ein¬
zuschränken . Des weiteren sind wir bemüht , auf eine Senkung der Kosten bei der Bearbeitung
des die Banken heute noch besonders belastenden Zahlungsverkehrs durch Vereinfachung und
Vereinheitlichung hinzuwirken .

Im Oktober des vergangenen Jahres sind wir mit der Deutschen Bank und Disconto -Gesell -
schaft und der Commerz - und Privat - Bank A . - G . übereingekommen , Niederlassungen an insge¬
samt 21 Orten , die mit Banken übersetzt waren , zu schließen . Hiervon entfielen auf uns sechs
Niederlassungen . Wir sind nunmehr im Reich noch an 160 Plätzen vertreten . Außerdem be¬
stehen in Berlin noch 80 , im übrigen Reich 92 örtliche Depositenkassen ; 16 Depositenkassen wur¬
den im Laufe des Jahres 1933 aufgelöst . Im Ausland sind wir durch Filialen an acht Plätzen
vertreten .

Unser ungekündigter Personalbestand konnte trotz weiterer Zusammenziehung unserer Ver¬
waltung im Zuge der im Berichtsjahr eingetretenen Geschäftsbelebung erstmals wieder von
10 994 auf 11 157 Köpfe erhöht werden . Außerdem haben wir zwecks Förderung der Maßnahmen
zur Arbeitsbeschaffung in wesentlich erhöhtem Ausmaß als in früheren Jahren Aushilfskräfte
beschäftigt . Die Gesamtzahl der Aushilfskräfte belief sich am Jahresende auf 476 gegenüber 109
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres .

Die Bezüge des Vorstandes (8 Herren ) ohne Berücksichtigung der Pensionsverträge betrugen
RM . 642 000 , die Bezüge des Aufsichtsrats (28 Herren ) RM . 103 433,40 . Mit Wirkung vom I . Ja¬
nuar 1934 sind die Anstellungsvertrage des Vorstandes (4 Herren ) abgeändert und die Bezüge
ganz wesentlich herabgesetzt .

Im Gegensatz zu der im Verlaufe des Jahres feststellbaren Geschäftsbelebung ist die Bilanz
per 31 . Dezember 1933 gegenüber dem Vorjahre durch eine neue erhebliche Schrumpfung ge¬

kennzeichnet . Der Grund hierfür liegt in der Hauptsache in dem erneuten außerordentlich schar¬
fen Rückgang unserer Auslandverpflichtungen um insgesamt RM . 263 Millionen .

Zu den einzelnen Posten der vorliegenden Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung be¬
merken wir das folgende :

Unser Bestand an Schecks , Wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen erscheint mit
RM . 411,3 Millionen gegenüber dem Vorjahre um rund RM . 60 Millionen höher . Die Position
enthält wiederum keine zu Mobilisierungszwecken hereingenommenen Abschnitte .

Unser Bestand an verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs hat sich im wesentlichen
durch die Einlösung der am 1 . August 1933 fällig gewesenen Abschnitte im Gesamtbetrage von
RM . 100 Millionen von RM . 409,8 Millionen auf RM . 312,8 Millionen ermäßigt . Von dem verblie¬
benen Bestand werden weitere RM . 100 Millionen am 1. August 1934 fällig .

Unter Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen sind nur bei ersten Bankfirmen stehend «
Inland - und Auslandsguthaben enthalten . Bis auf geringfügige Ausnahmen sind sämtliche Nostro¬
guthaben innerhalb sieben Tagen fällig .

Der erneute scharfe Rückgang der Vorschüsse auf verfrachtete und eingelagerte Waren von
RM . 311 Millionen auf rund RM . 184 Millionen hat seine Hauptursache in den Währungssrück -
gängen . Daneben findet hier die weitere Schrumpfung des Außenhandelsvolumens ihren Aus¬
druck . Die Position enthält wiederum zum überwiegenden Teile Forderungen , die mit Hilf« von
Stillhaltelinien finanziert sind .

Die Verringerung unseres Bestandes an eigenen Wertpapieren ist in der Hauptsache auf
verstärkte Verkäufe während des Berichtsjahres zurückzuführen , die infolge der verbesserten
Börsenlage möglich geworden sind . Die Bewertung der Bestände liegt im Durchschnitt unter den
augenblicklichen Börsenkursen .

Unter unserem Bestand an eigenen Wertpapieren sind nom . RM . 1 021 216 Dresdner - Bank -
Aktien enthalten , die im Verlaufe des Jahres 1933 zum Durchschnittspreise von 54,9 % erworben
wurden und zu Buch stehen . •

Die Erhöhung unserer Konsortialbestände um etwa RM . 11 Millionen auf rund RM . 84 Mil¬
lionen ist vor allem auf die verstärkte Uebernahme von Aktien aus Sanierungen zurückzu¬
führen . _

Einen scharfen Rückgang haben demgegenüber unsere dauernden Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen erfahren . Die Ermäßigung geht zum größeren Teile darauf zurück , daß
wir im* Laufe des Jahres unser Kommanditverhältnis zu der Firma Proehl & Gutmann ,
Amsterdam , gelöst haben , die in Liquidation getreten ist . In Verbindung mit dieser Abwicklung
haben wir von der Commerz - und Privat - Bank A .-G . einen Teil ihrer Beteiligung an der Hugo
Kaufmann & Co .

's Bank N . V ., Amsterdam , übernommen , deren Geschäft sich erfreulich ent¬
wickelt .

EinZahlungsverpflichtungen auf nicht vollgezahlte Wertpapiere sind in der Bilanz nicht ent¬
halten .

Ueber die größenmäßige Zusammensetzung der Schuldner in laufender Rechnung einschließ¬
lich Warenvorschüssen unterrichtet die nachstehende Uebersicht :

bis RM .
über RM . 5 000,— bis RM .
über RM . 20 000,— bis RM .
über RM . 100 000,— bis RM .
über RM . 500 000,— bis RM .
über RM .. 1 000 000,—

1933
5 000,— 40 394 Konten

20 000,— 8 608 Konten
100 000,— 4 705 Konten
500 000,— 1 498 Konten

1 000 000,— 202 Konten
233 Konten

im Vorjahr
37 382

9 782
6 095
1 867

! 649

insgesamt : 55 640 Konten 55 775
Der durchschnittliche Einzelkredit beträgt RM , 27 700 (i. V . RM . 38 000 ) .
Das Konto Bankgebäude erscheint gegenüber dem Vorjahr unverändert mit RM . 40 Mil¬

lionen . Die hauptsächlich aus Um - und Erweiterungsbauten herrührende Erhöhung um RM .
443 613,76 ist zum Jahresende zu Lasten des Gewinn - und Verlustkontos wieder ausgebucht
worden .

Das Konto Sonstiger Grundbesitz weist im Berichtsjahr Zugänge von RM . 2 745 274,40 , Ab¬
gänge von RM . 1 767 258,70 und Abschreibungen von RM . 156 981,56 auf . Unter den Zugängen
figurieren Neuerwerbungen mit RM . 1 309 665,17 , unter den Abgängen Verkäufe mit RM.
1 557 258,67 . Die restlichen unter Zu - und Abgängen erscheinenden Beträge stellen Umbuchun¬
gen dar . Insgesamt umfaßt dieses Konto zum 31 . Dezember 1933 263 Grundstücke , die bei einem
Einheitswert von RM . 34,8 Millionen mit RM . 20,3 Millionen zu Buch stehen .

Die erhebliche Verminderung der Kreditoren gegenüber dem Vorjahr entfällt , wie bereits er¬
wähnt , in der Hauptsache auf den Rückgang unserer Auslandverpflichtungen . Unsere Einlagen
aus dem Inland einschließlich der Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen haben sich wäh¬
rend des Berichtsjahres ungefähr auf dem Vorjahresstand gehalten . Unsere Spareinlagen haben
nicht unbeträchtlich zugenommen .

Das Konto Akzepte hat sich nach dem starken Rückgang während des Jahres 1932 im
laufenden Jahre nur noch um RM . 26 Millionen auf RM . 320,8 Millionen vermindert .

Die eigenen Indossamentsverbindlichkeiten betrugen zum 31 . Dezember 1933 RM . 410,6 Mil¬
lionen und haben sich damit gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres kaum geändert .

Die Gewinn - und Verlustrechnung ist gekennzeichnet durch einen weiteren Rückgang so¬
wohl der Handlungsunkosten als auch der Erträge , wobei sich jedoch die weitere Verminderung
auf beiden Seiten ungefähr die Waage gehalten , der Betriebsgewinn gegenüber dem Vorjahr sich
sogar geringfügig erhöht hat . Im einzelnen findet der Rückgang auf der Ertragsseite seine Be¬
gründung vor allem in der weiteren Schrumpfung des Bilanzvolumens und einer weiteren Ver¬
ringerung der durchschnittlichen Zinsspanne . Auch haben wir , wie im Vorjahre , in sämtlichen
Fällen , in denen uns der Eingang von Zinsen und Provisionen auf debitorische Konten nicht un¬
bedingt gesichert erschien , diese vorweg zu Lasten der Erfolgskonten in Reserve gestellt .

In der erneuten Herabminderung der Handlungsunkosten um weitere RM . 10 Millionen
gegenüber dem Vorjahre findet vor allem die Zusammenfassung und Vereinfachung des Betriebes
nach Durchführung der Fusion ihren ziffernmäßigen Ausdruck . Eine weitere erhebliche Senkung
der jetzigen Unkosten aus dem gleichen Grunde ist für die Zukunft nicht mehr zu erwarten ,
nachdem sich die Gesamtunkosten gegenüber dem Stand vor zwei Jahren nunmehr um RM .
30 Millionen ermäßigt haben . Der Höchststand der Unkosten beider Institute vor der Fusion
war ca . 60 Millionen höher . Dessenungeachtet gilt der Frage der Unkosten - und Rentabilitäts¬
entwicklung sowohl bei den einzelnen Betriebsstellen als auch in den einzelnen Sparten unseres
Betriebes nach wie vor unsere besondere Aufmerksamkeit .

Berlin , im Februar 1934.
v Der Vorstand

Goetz Bergmann Ritscher Schippel .
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Berliner Wertpapierbörse
Stimmuuasbericht vom 1 . Mär, .

Aktie « weiter fest, Spezialpapiere bevorzugt
Es ist unverkennbar , da6 die stetiae Auswärts -

beweauna an den Aktienmärkten ihren Eindruck
auch auf diejenigen Publikumskreise nicht verfehlt ,
die bisher aus überaroßer Vorsicht nur zöaernd
äu Neuauschafsunaen aeschritten sind . Wenn auch
alle Aktienmärkte ziemlich aleichmähia Besserunaen
aufzuweisen haben , so aibt es dennoch eine Reihe
von Svezialvapicren . die über den Durchschnitt her «
vorraaen . Heute sind insbesondere die oberschle -
fischen Werte , im Hinblick auf die bevorstehende
Unter »eichnuna des dentsch -volnischen Wirtschafts -
abkommens lebhafter aefraat . So konnten Laura -
Hütte bei einem Umsatz von 80 Mille 1,25 Prozent ,
Schlesische Bergbau und Zink 1 % Prozent aeWin¬
nen .

Zu frtit krästiaer aebesserten Märkten aehören
Brauakohlenvaviere unter Führung von Eintracht
(plus 8,5 ) und Elektrowerte . von denen Lahmeyer
8 Prozent und Elektrische Schlesien 2% Prozent
aewannen . Auffällia gedrückt sind Siemens mit
minus 2,7V . Schiffahrtswerte setzten ihre Auswärts -
beweauna weiter fort . Hambura -Tüd kamen um
2 Prozent höher zur Notiz . Maschinenwerte un -
terlaaen weiterem Druck und aaben bis zu 0,5 Pro -
i»ent nach . Dagegen zeigten Banwerte eine gute
Erholung . Am Markt der unnotierten Werte
« eigen Wintershall di« beachtliche Steigerung um
4 ,5 Prozent .

Am Verlaus der Börse nahm die Kulisse an eini¬
gen Marktgebieten Glattstellunaen vor . so dah zum
Teil leichte Kursabschwächnngen eintraten .

Der Rentenmarkt liegt weiter sehr still . Hyvo -
thekenvsandbriese waren um höchstens 0 .5 nach bei -
i>en Seiten verändert . Das gleiche gilt sür Kom -
munalobligationen . Stadtanleihen waren etwas
angeboten und um etwa 0.5 Prozent schwächer .
Altbesitzanleihe eröffneten mit unverändert 9g . Reu -
besitz kamen 10 Pia . höher zur Notiz . Dagegen
bleiben Reichsschuldbuchforderunaen weiter vernach -
läffigt und notierten etwa 0,25 Prozent niedriger .

Gegen Schluß der Börse traten gröbere Verände -
rungen an den Aktienmärkten nicht mehr ein . Das
Kursnivean blieb aus dem im Verlaus zum Teil
etwas abgeschwächten Niveau gut behauptet . Nach -
börslich blieb es aeschästslos . aber freundlich .

Am Geldmarkt
trat nach Ueberwinduna des Ultimos eine Entspan -
nun « ein . Blankogeld erforderte für erste Adressen
4% bzw . 4K Prozent . Am internationalen Devi -
senmarkt gab der Dollar auf 2,51,5 ca . . das Pfund
auf 12,74 nach .

Privatdiskont 8% Prozent .

Frankfurter Abendbörse
Freundlich bei kleinen Umsätze »

Frankfurt . 1. März . lDrahtbericht .> An der
Abendbörse zeigten sich nach den letzttäaiaen Stei -
gerungen geivisse Ermüdungserscheinungen . Vom
Publikum fehlten Anfträge nahezu vollkommen ,
wodurch die Kulisse in ihrer Unternehmungslust
gehemmt wurde und teilweise eher zu Glattstellnn -
gen bereit schien . Die freundliche Grundstimmnng
blieb indessen durchaus erhalten und in einigen
Svezialvavieren war immer noch relativ lebhaftes
Geschäft zu bemerken . Die Berliner Schluhkurse
waren etwa behauptet , Aarbenindintrie schwankten
zwischen 134,25 und 134,5 . Etwas fester lagen
Stahlvercin , die % Prozent höher bezahlt wurden .
Der Rentenmarkt blieb weiterbin sehr rnhig . Man
nannte Altbesitz mit 95,75 bis 96 . Nenbcsitz mit
19,35 und späte Reichsschuldbuchforderungen mit
93,62 . Umgetauschte Dollarbonds waren eher etwas
angeboten . Die erhöhten Mittagsknrse konnten sich
meist nur knapp halten .

Im Verlause waren die Umsätze bei uneinheit¬
licher Kursgestaltnng klein . Die Veränderungen
nach beiden Seiten betrugen etwa 9,25— 0,5 Prozent .
An der Nachbörse hörte man 3 .=® . warben 134,37 ,
Vereinigte Stahl 44, Altbesitz 95,87—96, Neubesitz
bis 19,35 ,

6% Dt . Reichsanl . 1929 100 , Neubesitz 19% . Alt¬
besitz 96 , Schntzgebietsanleihe 1908— 1911 9,60 , dito
1913 u , 1914 9,70 , 4 % Ungar , St, -Rte . 1913 6,65 ,
dito 1914 6,75—6,80 , Lissabon Siadianl , v . 188« 44.
4% Rumänen vereinhtl . Rte . 4,20 . Bau . >vyv , u ,
Wechselbank 89,5 . Commerz - u . Privatbank 53 , DD .-
Bank 66,5 , Dresdner Bank Gfl. Pfalz . -Slw .Bk . 86,
Reichsbank 170, Bnderns 81 , Gelsenkirchener 65,75 ,
Harpener 95,5 , Klöcknerwerke 68. Manncsmann -
röhren 72,37 , Mansseld Bergbau 37,75 , Phönir
Bergbau 51,5 . Rhein . Stahl 91,5 , Lanrahüite 28 bis
28,5 , Stahlverein 44 %—44. Aku 55 , AEG , Stamm
29 .5 . Bekula 135, Bemberg 56.25. Chadc 165.5 . Ze -
ment Heidelberg 94 , ^ !.- G . Chemie , volle 163,5 . dito
50 proz . 149, Conti Gnmmi 157 , Daimler Motoren
49,75— 49K,Dt . Gold - und Silbersch . 186,5 , Dt . Lino -
lenm 52 .75 , Elektr . Licht u . Kraft 107. Elekir . Lief .«
Ges , 103, I . - G , warben 134,5 , I .-G . ^ arbenbonds
118 , Ges , f . Elektr , Untern . 100,5 , Goldschmidt Th ,
64 , Hanfwerke süssen 42,75 , Hoch - und Tiefbau
115,75 , Holzmann Ph . 73. Innghans Gebr . 38 bis
38,25 , Lech Augsburg 92,5 , Meiallgef . ftranff . 88,5 ,
Rhein . Elektr . Mannh . 96 . Leonhard Tietz 21 . Zell -
stosf Waldftof 51 , Reichsbahnvorzüge 118% . A . -G .
sür Verkehr 70,75 , Nordd . Lloyd 84% .

Eingestellte Notierung . Nachdem die Zulassunas -
stelle die Znlassuna der Aktien der Wilhelm Wolsf
A . -G . . Pforzheim , zurückgenommen hat , wird die
Notierung dieser Werte ab 1. März 1934 an der
frankfurter Börse eingestellt .

Wirtschaftliche Rundschau
Landesverband des badischcu Weinhandels . In

einer Versammlung der Ortsgruppe Mannheim
wurde Pg . Weicku « als Führer bestätigt . Der
2. Vorsitzende des Landesverbandes . Pa . Herrmann ,
Heidelberg , referierte über die zukünftigen Aus -
gaben des Weinhandels . Die Weinkontrolle zur
Säuberuua des Weinhandels wurde verschärst . Ge -
gen alle firmen , die den Gemeinschastsaeist der
Einordnung durch Preisunterbietungen vermiffen
laffen , würde eingeschritten .

Kronen brauerei A .-G .. Ossenbnra . Das ab-
gelaufene Geschäftsjahr brachte einen Verlust von
2S5 251 <17 333 ) Rm . , Der Verlust entstand durch
eine einmalige Sonderabschreibuna aus Debitoren
( i . V . 120 279 Rm . Abschreibungen ) und durch
Schaffung eines Pensionsfonds . Die Verwaltung
hofft , datz bei weiterhin günstiger Abfatzentwickluna
der Verlust aus dem Betriebsgewinn der nächsten
Jahre gedeckt werden kann . Die Gencralversamm -
lnng erledigte debattelos die Regularieu und be -
schloß , den Verlust auf neue Rechnung vorzutragen .

Spinnerei nnd Weberei A .- G „ Steinen . Die Ge -
neralversammlung am Mittwoch erledigte die Re -
gularien und beschloh , aus dem Reingewinn von
178 531 Rm . ( I. V . 1753 Rm . Verlust ) 4 Prozent
Dividende zu verteilen

Süddeutsche festwertbank . Stuttgart . Die Gene -
ralversammlung beschloß die Verteilung einer
Dividende von wieder 10 Prozent aus dem Rein -
gewinn von 27 599 si . V . 27 774) Rm . Das Aktien -
kapital der Gesellschaft befindet sich im Besitze der
zur Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Hypotheken -
bankeu gehörigen Banken .

Preisermäßigung sür Zement . Der Deutsche Ze -
mentbund teilt mit : In der Anordnung über eine
Marktregelung in der Zementwirtlchakt . die der
Reichswirtschastsminister unterm 17. Februar 1934
erlassen hat . war zum Ausdruck gebracht , daß
„Preisermäßigungen anzustreben seien "

. Der Nordd .
Zementverband Berlin -Wilmersdorf . der Wcftdent -
sche Zementverband Bochum i . W . sowie der Süd -
deutsche Zementverband Heldelbera . haben darauf -
hin bereits mit Wirknng vom 26. Februar ihre
Listenpreise für Portlandzement gesenkt . Beim
Süddeutschen Zementverband beträgt die Preissen -
kuna 15 Rm . je 10 Tonnen . — Der Zemcntabfa «'
im Iannar 1984 belief sich nach Mitteilung des
Deutschen ZementbundeS auf 210 000 Tonnen gegen -
über 96 000 Tonnen im Dezember 1933 und 72 000
TonMn im Januar 1933.

Preußische Landespsandbriesanstalt wieder 4 Pro -
zent . Die Preußische Lanbesviandbriesanstalt weist
für das Geschäftsjahr 1933 einschl . 321 120 Rm ,
Vortrag einen Reingewinn von 2 638 984 (2 606 280)
Rm . aus . Es wird vorgeschlagen , davon 25 v . H ,
dem allgemeinen Reservefonds zuzuweisen und wie
im Vorjahre 4 Prozent Dividende zu verteilen :
100 000 Ritt , werden für den Pensionsreservcsonds
verwendet , während der Rest von 303 824 Rm , vor -
getragen werden soll .

Devisennotierungen
Berlin , 1 . März 1934 ( Funk . )

Geld Brief Geld Brief
1. 3. 1. 3. 28. 2. 28 2.

Buen .-Aires 1 Pes . . 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
1 k. D. 2 .497 2 .503 2 .497 2 .503

Japan 1 Yen 0 .764 0 .766 0 .754 0 .756
Kairo 1 äg . Pf. 13.105 13 .135 13 .105 13.135
Konstant . 1 t . P. 1 .995 1 .999 1 .993 1 .997
London 1 Pfd. 12.725 12 .755 12 .725 12 .755
Neuyork 1 Doli . 2 .512 2 .518 2 .512 2 .518

1 Milr . 0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
Uruguay 1 Gold Pes . 1 .2S9 1 .291 1 .289 1 .291
Amsterdam 100 G. 168 .88 169.22 168 83 ' 69 .17

100 Dreh . 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400
100 Big. 58 .52 58 .64 58 .50 58 .62

Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budp . 100 Pengö
Danzig 100 Gl. 81 .77 81 .93 81 .77 81 .93
Helsgfs . 100 f. M. 5 .619 5 .631 5 .624 5 .636
Italien 100 Lire 2163 21 .67 2181 21 .85

100 Din . 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kowno 100 Lltas 42 .14 42 .22 42 .14 42 .22
Kopenhagen 100 Kr. 56 .84 56 .96 56 .84 56 .96
Lissabon 100 Esc. 11 .59 11 .61 11 .59 11 .61
Oslo 100 Kr 63 .94 64 .06 63 .99 64 .11
Paris 100 Frcs . 16 -50 16 -54 16 .50 16 .54
Prag 100 Kr . 10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
Island 100 I. Kr . 57 .59 57 .71 57 .59 57 .71
Riga 100 Lats 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08

100 Frcs . 80 .98 81 .14 81 .02 81 .18
Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien 100 Pes. 34 .09 34 .15 34 .03 34 .09
Stockholn 100 Kr 65 63 65 .77 65 .63 65 .77
Reval 100 estn . Kr . 68 .43 6857 68 .43 68 .57
Wien 100 Schill . 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Berliner Devisennotierunaen am Usancenmarkt

Schweiz 15,71 , London —Amsterdam 7,54 , London —
Paris 77,09 , London —Spanien 87,87 % . London —
Brüssel 21,75 .

Züricher Devise « vom 1. März . Paris 20,37% ,
London 15,70 . Ncnnork 3,10 % . Belgien 72,25 , Ita¬
lien 26,63 , Spanien 42,00 , Holland 2083/ i „, Berlin
122,67 % , Wien 73,30 , Stockholm 80,95 , Oslo 78,90 ,
Kopenhagen 70,10 , Prag 12,84 % , Warschau 58,32 % ,
Belgrad 7,00 , Athen 2,95 , Konstantinovel 2,49 . Bu¬
karest 3,95 , Helsingsors 6,93 , Buenos Aires 80,50 ,
Japan 92,75 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 1. März
1934 für eine Unze Feingold 137 Schilling 1 Penee
gleich 87,3221 Rm „ für ein Gramm Feingold dem -
nach 52,8879 Pence gleich 2,80747 Rm .

Sport des Sonntags
Der erste Märzsonntag ist wieder einmal

ein Großkampftag erster Ordnung . Im
Fußball

rüstet man in allen deutschen Gauen zum
spannenden Endkampf . Das wichtigste Treffen
des Gaues Baden führt den Freiburger FC
mit dem BfR . Mannheim zusammen , wobei
der Verlierer aus dem Endkampf ausgeschaltet
sein dürfte . Der SV . Waldhof hat den VfB ,
Mühlburg zu Gast , außerdem treffen sich : VfL
Neckarau — FC . Pforzheim und Karlsruher
FB . — SC . Freiburg .

Handball
Auch hier wird die Lage immer interessanter .

Neue Meister wird der kommende Sonntag
zwar nur bei ganz besonders überraschendem
Ausgang der Spiele bringen , weitere Vor
klärungen sind aber doch in den Gauen und
Gruppen , deren Sieger noch nicht feststehen ,
zu erwarten . Das Programm des Sonntags
hat folgendes Aussehen : Gau Baden : SV .
Nußloch — Polizei Karlsruhe , TV . Hocken -
heim — VsR . Mannheim .

Wintersport
Die letzte große internationale Prüfung im

Skisport geht mit dem Holmeukollen - Rennen
bei Oslo in Szene . In den deutschen Ge -
birgen gibt es auch noch verschiedene Skiver
anstaltungen , so den Fränkischen Staffellauf
in Bischofsgrün , den Brockenlauf , die bayrische
Staffelmeisterschaft im Schlierseegebiet , den
60 - Kilometer - Dauerlaus in Schreiberhau . Das
wichtigste Ereignis im Eishockey ist der Ne -
vancheländerkampf zwischen der Schweiz und
Deutschland in Basel . Bei den Weltmeister -
fchaften in Mailand konnte die deutsche Mann -
schast bekanntlich mit 2 : 1 über die Eidgenossen
siegen . Ein internationaler Kamps im Eis -
laufen führt in Drontheim Norwegen und
Finnland zusammen und bei Angerburg sin -
den die in der Vorwoche verlegten Kampfspiel ,
Meisterschaften im Eissegeln statt .

Oaxlanden — Rastatt
Dieses Spiel der beiden ernstesten Meister -

schastsanwärter steigt am Sonntag auf dem
Kleinstabion des Fußballvereins Daxlanden .
Für Daxlanden gilt es , durch einen Sieg die
bisher innegehabte Tabellenführung wieder zu
erobern , auch die Vorspielniederlage avelt -
zumachen . Eine Voraussage ist unmöglich .
Jedenfalls wird das Daxlander Kleinstadion
am kommenden Sonntag einen starken Besuch
aufweisen , und wenn der Wettergott ein
freundliches Gesicht zeigt , sind alle Voraus -
setzungen für einen Großkampf gegeben .

Oer Reichssportführer besucht Baden
Anläßlich seiner Siidwestdentschlandreise

wird der Reichssportsnhrer von T s ch a m -
m e r - O st e n Ende März nach Baden komme «
und voraussichtlich die Städte Mannheim ,
Karlsruhe , Pforzheim und Freiburg be-
suchen, um sich an Ort nnd Stelle über die
sportliche « Verhältnisse persönlich zu unter -
richten .

Der Reichssportsührer wird bei der am
Z. März in Stuttgart stattfindenden Abschluß -
feier des IS . Deutschen Turnfestes teilnehme » .

4 -

Die deutsche Eishockey - Nationalmannschaft
fährt in folgender Aufstellung zum Europa -
meisterschafts -Revanchekamps gegen die Schweiz
nach Basel : Leinweber ? Jänecke , Römer ?
v Bethmann - Hollweg , Dr . Strobel , Lang ?
George , Orbanowski , Kuhn .

*
Die Saskatoon Quäkers schlugen am Mitt -

woch auf dem Riessersee die USA -Rangers mit
6 : 1 <4 :0, 0 :0, 2 :1 ) Toren .

5

Ohne Führer ist augenblicklich der öfter -
reichifche Sport , da der bisherige Präsident ,
Dr . Schmidt , und seine Stellvertreter Gsnr nnd
Dr . Schwarz von ihren Aemtern znrückgetre -
ten sind . Auf der Hauptversammlung des
Oesterrcichifchcn Hanptverbandes sür Körper -
spart konnte über eine Neuwahl keine Eini -
gnng erzielt werde » .

*
Für das am 9. März beginnende Berliner

Sechstagerennen haben bisher folgende Fahrer
Verträge erhalten : I . van Kempen/Brafpen -
» ing , Rausch Lohmann , Zims/Jppen , Dorn -
Maezinfky , Ehmer Korsmeier , Umbenhaner -
Hofsmann und der Belgier Loncke.

Gäste in Karlsruhe
Die am kommenden Samstag auf der Heim -

fahrt vom Schwarzwald in Karlsruhe an -
kehrenden Arbeiterurlauber werden unter Mit -
Wirkung des Verkehrsvereins die Sehens -
Würdigkeiten der Stadt besichtigen, ' ebenso wer -
den die über die Psingstseiertage nach Karls -
ruhe kommenden sudctendcntschcn Geschäfts¬
reisenden aus der Tschechoslowakei während
ihres Besuches vom Verkehrsverein betreut .

Auflösung des Mieterschuhvereins
Karlsruhe

Wie wir erfahren , wurde in einer außer -
ordentlichen Hauptversammlung die Aus -
lösung des Mieterschutzvereins e . V . sowie die
Schließung der Auskunftsstelle beschlossen . Den
Liquidatoren wurde Vollmacht erteilt , über
das restliche Vermögen zu verfügen .

Neuer Führer des Bezirkes Südwest der
Deutschen Angestelltenschast . Infolge der be-
kannten Umgestaltung innerhalb der Deutschen
Arbeitsfront hat der Bezirksleiter Südwest
der DAF ., Pg . Fritz Plattner , seine Tätigkeit
als Bezirksvorsteher Südwest des Deutschen
Haudlungsgehilsen - Verbandes nunmehr be -
endet . Zu seinem Nachfolger wurde mit Zu¬
stimmung des Führers der Deutschen An -
gestelltenschast , Forster , und des Reichsstatthal -
ters Wagner der bisherige Geschäftsführer Pg .
Eduard Menth ernannt .

«.Zolanthe^ -Aorftellung
für die Arbeiter -Llrlauber

Am 5. März 1934, nachm . 15 Uhr , findet be¬
kanntlich zugunsten der zurückkehrenden Arbei -
ter - Urlauber eine geschlossene Vorstellung des
Lustspiels „Krach um Jolauthe " bei völlig
kostenlosem Eintritt statt . Das gesamte daran
beteiligte Personal des Staatstheaters hat
auf die ihm vertraglich zustehenden Honorare
verzichtet, ' auch der „Drei - Masken " - Verlag ,
Berlin , hat sich bereit erklärt , von seinem
Tantiemen - Anspruch für diese Vorstellung ab -
zusehen .

Wem gehören die Gegenstände ? Ein Man -
sardendieb hat u . a . im Sommer 1930 einen
silbernen Anhänger , ein Gesangbuch der evan -
gelischen Kirche Württembergs und ein Gebet -
buch aus Einsiedeln (weißer Zelluloideinband
mit silberner Einlage und Osterbeichtzettel
1930 der Pfarrkirche St , Stephan ) gestohlen .
Eigentümer wollen sich im Bezirksamt —
Zimmer 71 — melden .

Durchführung der
Arbeitsbeschaffungs - Propaganda

durch die Handwerker -Innungen
am Sonntag , 4 . März

Die Propaganda wird folgendermaßen durch-
geführt : Für jeden Bezirk wird eine Hand -
werkergruppe aufgestellt , die die nötige Anzahl
Fragebogen erhält und nun unter Vorantritt
von Musik in die einzelnen ihr zugewiesenen
Straßen geht und dort von Familie zu Familie
diese Fragebogen abgeben .

In diesen Fragebogen werden nun diese
Rubriken ausgefüllt , in denen die Arbeiten
stehen , die man auszuführen hat . Und jeder
Auftrag , mag er nur darin bestehen , daß das
Besohlen von Schuhen vergeben wird , ist will -
kommen .

Die Fragebogen werden am Sonntag , den
11 . März 1934 , wieder abgeholt und die Auf -
träge vergeben . Jeder Handwerksmeister ist
streng gehalten , neue Gesellen , neue Arbeiter
usw . einzustellen , um durch diese Ankurbelung
tatsächlich zu helfen , die größte Plage , die
Arbeitslosigkeit zu beseitigen .

Einteilung des Stadtbezirkes
Weststadt . Treffpunkt : Gutenbergplatz , Lei -

tnng : Pg . Schutzmann . Es werden eingesetzt
folgende Innungen : Schuhmacher , Photogra -
phen , Schreiner .

Hauptpost . Treffpnnkt : Lorettoplatz , Leitung :
Fluhr : Friseure , Fahrradmechaniker , Herren -
schneider , Damenschneider , Maurer , Konditoren .

Südweststadt . Treffpunkt : Schmiederplatz ,
Leitung Pg . Klein : Maler , Zimmermeister ,
Buchhändler , Gipser , Uhrmacher .

Südstadt . Treffpunkt : Werderplatz , Leitung :
Martin : Bäcker , Metzger , Kraftfahrer , Elektro ,
Schmiede , Graveure , Kunststein , Messerschmiede .

Hochschule . Treffpunkt : Schloßplatz , Leitung :
Frei : Glasreiniger , Glasermeister , Blechner ,
Tapeziere .

Oststadt . Treffpunkt : Hermann - Göring -Platz ,
Leitung : Spitzfaden : Wagner , Schlosser , Pslä -
'terer , Küfer und Kübler , Drechsler , Dachdecker,
Kaminfeger .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 1. März
1934

Berliner Kassakurse
28 . 2. 1. 3.

Steuergutscheine
Gr . CaKurs 97 97
Gr . II fäll . 1934102 2 102 .2
. . . . 1935100 100
.. . . . . 193« 97 97

1937 93 93
. . 1938 92 92

Festverzinsliche
Altbesitz 96 .1 96 .1
Neubesitz 19 .5 19 .5
6 Reichs 27 § 7 92 5
6 Schatzanw .

DR 23 78 -5 77 .5
Younganl . 93 93 .7
6 Baden 27 94 94 1
6 Bayern 27 95 .2 95 .b
6 Sachsen 27 96 2 96 7
6 Thüring . 26 92 7 92 7
6 Post 30 11 100.2 100 .1
Schutzgeb1908 9 .35 9 .4

Pfandbriefe öff . rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4 94

Pr . Zentralitadtschait
6(8) Reihe 3,6,10 92

6(8) Reihe 14,15
6(8) . . 20,21
6(7 ) „ 28

Obligationen
6(8)HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

6(9) 92

1. 3.

92
92
92 ■

91
91
73 .1
117 .7

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B 96 .2
Bay.Vereinsb . 96 .6
Rh. Hyp .B.Pfbr

Pr . Zentralboden

28. 2. 1. 3.
Westdeutsche Boden

6(8) Relhe20
u. 22 - 91

6(8)Korn .21/23 88 .7 88
Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol 1. 25er

8 .9 9
18 .7 18 .5

6 .6 6 .6
6 .45 6 .5
31 32 .2

6 (8) Reihe 24
5H (* y, ) Relhe

26 Uqu .
6(8)Kom .26-28

91

912
885

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 72 70 .7
Canada — 25
D.Eisenb . Bet 62 2 62 7
7 Reichsb .Vz. 112 113
Hapag § 9 30
Hamb .-Süd 28 23 2

Nordd .Lloyd ZI 34
Süd .Eisenb . 55 56

PreuB . Pfandbrietbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

917
887

Rh. Westt . Bodenkredit
6(8)Reihe4u .w QO
6 (8) Kom . 16 92

Bankaktien
Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk
OD -Bank

102 102 .5
78 7 78 .2
102 102
94 .7 94 .7
52 53
67.6 66

28. 2. 1. 3.
Dt .Centr .Bod 77 .5 78 .5
Dresdner 69 .2 69
Meining . Hyp . — 83 .5
Reichsbank 173 170
Rh. Hypoth . 121 123.5

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E. G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd

Kindl
KrftLicht

, , Masch .
Bubiag
BremBesigh
BrownBov
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie

50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
„ Linoleum
Daimler
Dt *Acl,Tei «

182.5 183
55 .5 55
29 .7 29 .5
85 872
40 417
69 68
139 138
54 56 .5
132 130 .7
109 107

135.5 135
84 82 .5
173.7 177
90 90 .2
135 135
81 .2 81
89 88
1M-2 163
140 140
76 72
165 -
157 .5 157
55 56 5
48 50 .5
120 .2 1r

28
Dt .Cont .Gas
„ Erdöl
, , Linoleum
, , Steinz .
, , Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuili
Gelsenberg
Germania Pti
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KallAschersi
Klöckner
Knorr , Heilbr
Koksw . u. Che
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Linde « Eitm .

2. 1. 3.
121 .5 121
112 .7 1H
52

^
53 2

55 57 .7
59 .7 60 .5
99 100
102 .7 103
105 .5 108
80 80
134 .7 135
94 92 .7
61
65m
30

61
66 .2
141 .7
101.5
29 .2

_ 02 206
95 965
143.7 141 .7
39 .5 -
78 .2 79
72 73 .5
131 140
118 119
37 382
104 .5 105
121 122 .5
68

^
60 .7

91 92
39 39
119 122
86 86

28. 2. 1. 3.
Llngnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB .U. Dü .
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braurk .
„ Elektr ?
„ Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frki
Schub .Salz .
SchuckertEi .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver . Glanzsto >>

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldho

109 112 .7
72 .2 72 7
38 37 .7
46 5 46 .5
82 .7 85

- 54 .5
59 .2 60 .7
87 .5 90
71 70
50 51
94 95
204 205
96 .5 97 .2
91 92
99 100 .5
59 59 .5
156 157
170 .5 172
177.2 176
104 105
106 103
151 150
82 82 .2
124 123
172 173

94 96
87 86 5
43 .5 44 .5
121 124.5
515 51 5

Versicherungen
AllStuttVers . 249 249.7
Dto . Leben 255 258
MannhVer . - _

Kolo ~ - . arte
OtavIMIne 14 14
SclMiuung 46

Frankfurter Kassakurse
1. 3.

Festverzinsliche
6 Reichsanl .
Bad .Staat
6HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

97
94
94 .2
95 .7
19.45
9 .6

Stadtanleihen

6 Darmst . 26 84 .5
6 Frankf . 26 85 .7
6 Heldelb 26 82 .2
6 Ludwigsh 26 86
6 Mainz 26 82
6 Mannh . 26 89 .5
6 Mannh . 27 89
6 Pforih 26 85
6 Plrmas . 26 87
6 B.-Bad. 26 83 -5

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad.Holz 24 H .
6 Großkr .Mhm . 23 14 .
6 Mhm .St .Kohl . 23 13
7 Bad.Kom . Gold . 26 91

Bad.Kom Gold . 30 -

Pfandbriefe

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B. III

Pfalz . Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2—9
4 '/, Liquid , o.

94 .5
93 .5

DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth
Rhein . Hypoth
Wtb .Noten

Rhein . Hypothekenbk

8 Reihe 5—9
8 . 18—25

. 26—30
.. 31
. . 35

8 Gold K.R. 4
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1 ;
4 % Liquid .

93 .5
93 .5
93 .5
935
93 .5
905
93 .5
93 .5
93 . 5
92

6 Rh.West .G .Hyp 92 .7

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. Ii 95

Württ Creditverein

u Reihe 1 94 .7

28 2 1. 3.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — —.
Bayr . Hypot .h

Wechselb 7g 5 —
67 .5 66 .7
69 .2 69
88 90
83 .5 86
121 124
102 101

Industrieaktien

Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb W

A.E.G.
Bad.Masch .
BrownBov .
£ tm -H*idelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid . '

EnzingerUnion
Eßi. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün - Bilt
Haid & Ne
Hochtief
Holzmsnr .
junghans

78 5 76 .5
? 9 29 .5
123 123
13 .7 13 .9
93 94
48 .7 50 .5
186.2 186 .5
52 52
70 70
91 90
77 .5 -
37 .2 38
135 134.7

203 202
27 .2 28
114 " 5.7
72 -
36 .7 36.7

28 . 2. 1. 3.
KlelnSchanz — 60 5Knorr C. H 185 186
Kons .Braun 54 .5 54 .5
Lahmeyer 119 .2 122
Lechwerke 92 92 5
Lud .Walz/m 75 .5 —
Mainkraftw . 75 75
Metallges . 82 84
Rh .Elekt .Vorz — —
„ Stamm 96 2 —"
Röder Gebr . 66 —
Schnell Frank 7 .5 g .ß
Schuckert 104 105 .2
Seil Wolff ' - —
Siem .&Halske 150.5 149 .5
SJd .Zucker 172 .5 173
Ver . Dt .Oe 88 89
Zellst .Aschatl . 40 5 42 7
Zellst .Waldho «52

Montanaktien
Buderus ßl 81
Gelsenkirchen 65 65 .5Harpener — 95
Aschersleben 121 124 .2
Salzdetschf. — —
Westerregeln 121 .5 123 .7
Klöckner 68 69
Mannesm 72 .5 72 5
Phönix 51 51 .7Rheinbraunk 204.2 205.2
Rheinstahl 91 921
Salz Heilbr — 190
Ver. Stahlw 44 44 .5

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und

keine Nachfrage
♦) repartiere



Bis Samstag , den 3 MSrz

WEISSE WOCHE

ei
* mannTfelx @

Noch egaT2
und diese Veranstaltung mit Ihren
grossen Vorteilen ist vorbei .

Nutzen Sie die kurze Frist !
IIIIIUlHllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfUflfKllliriinnillfllfllllllllfnillülIIIIIIIIilflllllllllllllflllllfllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllllllllllllUlllIIIIIIIIIIII

Nutzen Sie die seltene Gelegenheit1

Zur Konfirmation
Dl« gut « Uhr

Dar modern « Schmuck
Das schön « Besteck

größte Auswahl / außergewöhnlich preiswert bei

HILLER Uhrm"chermeister
und Juwelier

Waldstr . 24 (zwischen Führer und Colosseum ).

VeevenftvSuchev
nur von E. Iben , Ettlingen , Fernspr . 291
Baumschulen und Gartengestaltun ?

Unterricht

MM
Einmaliger Schnell -
sprachturS von ttal .
Professor . Dauer 1
Monat . Schnellste,
rnüheloseAneignungder Italien . Sprache
durch eigene Me-
thode. Anfang so-
fort . Anfragen und
Anmeldungen unt .Nr . 3136 an das
Tagblattbüro .

Handelsschule

Karlsruhe, Karlstr . 13 , neb. Mon .

Tages - u . Abendkurse
Beginn des Osterkurses : 10. April

Verkäufe || Vermietungen

Empfehlungen

KiWelspieler
cmiJf. sich f. Hoch,
zeite» usw.
Akademiestr . 71, »t

Nußdaum »

Walchkommoiie
mit Spiegelaufsatz ,2 Wanduhren ,

1 Staubsauger ,
Philipps -Meichrich-

ter u . Attu , alle«
gut erh ., zu Verl,

« aisers» . 141.
IV . Stock l.

Ourlach!
Schöne , neu herge-
richtete i -Zimmer -
Wohnung , mit Bad
und Zubehör , auf
1. 4. zu vermieten .

Näheres durch
Löwen-Apotheke

Durlach .

4 ober 53 -
Wohnung

im schSn gel . Murg -
talort Forbach , mit
Auiog . u . Barten -
anteil , zu berm . b.Geuter , Forbach .

Nähe Mpojt
2 gut möbl .. ung .
Zimmer mit oder
ohne MMagStisch,

billig zu vermieten .
Hirschstr. 7. I .

H Laden Lokale

Wen mit Mo
u . großer Arbeit « ,
räum per sofort zu
vermiet . Zu ersrag .
Büro , Sosienstr . 74.

Werkstätte
od . gröft .Lagerraum
mit 2 anschließend .
Zimmern , mit Ga« ,
eleltr . Licht und

I Kraftstrom , ab
1. April zu vermiet .

Leopoldstr . 81.

Möbliertes
Mansard . - Zimmer
BahnhosSnähe ! zu
Perm . ( Neubau .)
Gcdhardstr .7», I r .

« rofte
4 Z . -Wohn .
neu Hergericht., m.
eiliger . Bad . sofort

beziehbar für
110 RM . zu berm .
Hirschstr. 112 II .

Groß . , gut möbl .
ZIMMER

mit 1 od . 2 Betten ,
zu berrniet . tauch
vorübergehend . ) .
Kaiserstr .104 ( Eing .
Herrenstr . ) , 2Tr .,r .

Zimmer
l Werlfiätte
oder Lagerraum ,
ebenso 1 gr . « eller ,
ist sos . zu vermiet .
Zu erfragen bei

Hausverwalter Döl -
ker , Sedanftr . 14.

Hindenburgftr. 13
gut möbliertes
Zimmer

m . Heiz., an sol .
Herrn zu vermiet .

Freundl . möbl.
Zimmer
zu »ermiete» .
«Schlotzseite) .

Kronenstr. 22, IV

J fetzt Jljre Änderungen
Gute und preiswerte Ausführung nach neuesten Modellen!

risttr

DAMENHÜTE

LADEN
mit Ladenstllbchen,
für Papiergeschäft
geeign ., am Kaiser -
platz auf April zu

vermieten .
Schmidt, Leopold-

strafte 2.

Mietgesuche

1 — 2 3 -' ® ofinnnfl
auf 1. April oder
Mai v. einz . Dame

( Rentnerin ) , bei
pünltl . Bezahlung
gesucht. Angeb . u .
Nr . 8319 ans Tag .
blattbllro erbeten .

Alleinsteh ., beruf «,
tätige » Fräulein

sucht schön«

z-zz. 'Mhmiiig
auf 1. April »der
später . Angeb . mit
Brei « u . Lage mit .
Nr . 3134 an « Tag «
blattbllro erbeten .

WEISSE WOCHE
Unsere Abteilungen sind wundervoll dekoriert
Unsere Qualitäten sind erstklassig ausgewählt
Unsere Preise sind außerordentlich billigUnser Personal bedient Sie sehr sorgfältig

Die Weisse Woche dauert nur noch 2 Tage .

IST DIE GRÜSSTE VERAN
STALTUNG DES JAHRES!

Ulir werbem

fardeutfchenu/eln !

In eigenen , vorbildlich eingerichteten Kellereien fach¬
männisch behandelt und gepflegt :

offen Pfälzer Rotwein vom Faß Liter 75 #

Weiß-
weine

Rot¬
weine

80

90

Tischwsin 1
Frankweiler j l Ltr. Inhalt QU )
BSckelheimer \
Bosenheimer / l Ltr . Fl .-Inh.
Al senztäler l Ltr. Fi .-Inh. . . 95 #

^Niersteiner Domtal » Lv 1 . V5 ) I

Gimmeldinger Barg
Neuweirer Riesling
Bernkastler
Graacher Himmelreich «/iFl . 1 . 25
Tilchwein rot \ QA
Ungsteiner I 1 Ltr. F!.-Inhatt Ow # |
Ingelheimer l Ltr . Fl.-lnh«H . . 90 #
Königsbacher ' /. Fl .- InhaK . . 95 # I

!
} Ä : 1 15

Deutscher Wermutwein
1 Liter -Flasche Inhalt 80 * ) j

All« Pro !*» nhn « m » . Fluchenpfind if, Liter-Flsjdie 5 Ptg.Alle Kreise onne uia » . pia, chenplM,d , ut «r-Pi <uch . 10 Pig.

Frisch eingetroffen :
' Junge Hahnen entdarmt Pfund 98 * |
SuppenhOhner entdarmt Pfund 85 *

IPFANNKUCI

Sehr preiswert !

Schlatzlmmer
Birle im ., mit

Waschkommodenfis .,
295 .-

Eiche im., mit Art
sterkommode
230 -

im
Passage -MöbelhauS

(?mil Schweitzer,
Karlsruhe ,
Passage 3—7.

birke mit schwed .
birke Maser , ab«
gerundete Ecken,
Schrank 180 cm ,

komplett
385 . .

Krämer

Tiermarkt

jimiarielilMiie
a . Weibchen, empf.
zu soliden Preisen
Dichter Wilh. tf«.
stein , Svbelstr . 12 .

Kaufqeiuche

Nihmisehine , Schrank ,
Kindtrbitt and Büfett
»u kaufe « gesucht .
Fröhlich, Uhland-
str. 12, Tel . «sog .

Offene Stellen

Zuverlisstge »

Fräulein
linderlieb .. da« zur
Entlastung der be.
rusStät . Hautfrau
einen mittl . Hau «-
halt I-lbsländ . fllh-
ren kann , für so-
fort gesucht. Ange.
böte mögl . m. Btld
u . Referenzen unt .
Nr . 313? an « Tag .
blattbllro erbeten .

Stellengesuche

Hausmädchen
m. gut. Zeugnissen,
such, sof . Stelle tm
Haushalt od. « « st-
Hof. Angeb. unter
Nr . « 321 - n » Tag.
blattbllro erbeten.

Junge »
Mädchen

21 Jahre , m . Näh-
kenntn ., sucht auf
1. oder 15 . April
Stell . SB älterem
Ehepaar . Angebote
unt . Nr . 3138 an «
Tq,blattbtte » « I .

Abonnenten kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

Pilo
lraöüum

Heil
IDie flatterten die
sahnen unserer
alten klrrnee.
wie dröhnte der
öleichschritt im
Parademarsch
und
wie glänzten und
blitzten die Stiefel '
unserer Soldaten !
Uen strahlenden Nanz
gab schon damals

die Creme mit der
hochkonzentrierten
klanzkraft .

war , ist und bleibt
unerreicht .

« - »Hieustr. 19, »I .
5 Z . - ^ obn .
m . Maus . u . Kellsr ,auf 1. « » r,l «u tm .

« rufte
3 Z..WoHn .
auf 1. April ». vm.
vi «mar « str. 66, II .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

zu besonders vorteilhaften Preisen !
2 » . Do,. ' WD,.

bester
Qualität

Gemüse - Erbser » - .48 -.35
Junge Erbsen -.55 -.40
Junge Erbsen , mitteif. in - .80 - .50
Junge Erbsen , («in. <»->i»n», Vomt) -.90 - .60
Jge . Erbsen mit feichnltt . n. n Karotten - .70 - .40
Junge Schnittbohnen ■.45 -.25
Junge Brechbohnen 1 -.48 - .35
Junge Brechbohnen (Hiinp Vomt) -.48 -.30
Wachsbrechbohnen - .55 -.35
Junge Schnittbohnen I -.60 - .40
Prinzeßbohnen -.80 -.45
Karotten ■•schnitt» - . 30 -.20
Gemischtes Gemüse (» iiniiVomo -.70 -.40
Leipziger Allerlei -.80 -.50

w ii uuicu UU .MV ich iviuniicucr , nienr nur aut die vorteil *haften Preise , sond . auch auf die anerk . guten Qualitäten zu achtenl

Bezugsscheinberechtigte für

Haushalt -Margarine
(für die Monate März , April ) bitten wir , sich baldmöglichstin der Verteilungsstelle , in der sie ihre sonstigen Warenentnehmen , gegen Abgabe des Bestellscheins einzuzeichnen !

Warenabgabe nur an Mitglieder

Lebensbedflrfnlsverein
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Äus der Landeshauptstadt
Kleine Lokalspihelei

Es ist immerhin etwas peinlich , aber es geht
nicht umhin , es zu sagen , daß es passieren kann ,daß man von einem unwiderstehlichen Drang
nach Süßigkeit überfallen wird , nach langem
Kamps der bösen Lockung nachgibt und sichetwas verschämt in ein Schokoladengeschäst
schleicht und sich eine Tafel Schokolade oder so
etwas ähnliches kauft . Auf diese Weise ist
man im Laus der Monate zu einem ganznetten Plauderverhältnis mit der kleinen
Schokoladiere gekommen , die in diesem Fallan und für sich schon sauber uud appetitlichwie das Gestirn — auch über die Eigenschaft
verfügt , „etwas an den Tag zu bringen " .Es ist nicht uninteressant , zu erfahren , daß
„die Männer " sehr tüchtige Konsumenten von
Süßigkeiten sind . Schokolade , pikante Mi
schnngen , und dergleichen mit Vorliebe kc>u
sen . . . sDie weibliche Pikanterie ist auf die
Dauer kostspieliger !» Man staunt , daß das
kleine Fräulein behauptet , etwa 60 Prozent
ihres Umsatzes entfiele auf den männlichen
Konsumenten . . . Meist gibt die Krone der
Schöpfung ( natürlich der Marth ) zu , daß das
für ihn ist . . . aber auch viele suchen diesen
Zug unter dem Mäntelchen der Kinderliebe
zu verdecken . . . „Ich habe so eine nette
kleine Nichte . . . oder „Nebenan wohnt ein
sind wiederkehrende Sprüchlein , adinsinitum .
Andere wiederum , kaufen die süße Ware unter
galanten Vonväuden , für die „Braut " . Und
dabei haben sie gar keine . <Denn so nette
kleine Verkäuferinnen wissen sehr viel ! ) . In
anderen Fällen erfährt sie eS von der Frau ,
daß ihr Mann ihr nie „ etwas brächte "
und dabei kauft doch täglich für . . .

Als Lokalspitze bezeichnet man bekanntlich
den ersten Textstreisen unter der Lokalrubrik .
Ach , allzuoft aber , klärt diese Verwäfserung
den tieferen Sinn solcher Artikelchen . Spitze
. . . Spitzeln . . . spitz . . . spitzeln . . ." ( mit
Nichten etwa Spitzenleistung ! . . .) Kleine
Spitzelei . . . —Hei .—

Oer Sonntag des Eintopfgerichts
— ein Feiertag

Der Eintopfgerichtsonntag ist ein Feiertag
des deutschen Volkes geworden , ein Feiertag
der Pflichterfüllung . Im Kampf gegen Hungerund Kälte ist es eine wunderbare Einrichtung ,die sich überaus segensreich auswirkt . Eiu sehr
großer Teil aller Spendengelder bringt die
Eintopsgerichtsammlung ans . Viele Hungern -
den werden durch das kleine Opfer , das wiruns auferlegen , gespeist . Ist es überhaupt ein
Opfer , wenn wir nns auf die Kochrezepteunserer Großeltern besinnen , die genügsamerund zufriedener als wir lebten ? Das Haupt -
Bericht unserer Voreltern war aber immer das
^ amiliengericht , immer geachtet uud begrüßt ,lud jeder Landesteil hatte sein eigenes , man
nöchte bald sagen Nationalgericht . — Und weil
vir uns wieder auf die Küchenrezepte unserer
Voreltern besinnen , wird der Sonntag des
Eintopfgerichts zum Feiertag , der durch unsere
Spende , unser Opfer für die Hungernden , ein
besonderes Gepräge bekommt .

Und wenn die Kinder zum Tisch beten :
sei unser Gast , und segne ivas du

ins bescheret hast "
, so denkt an den unsichtbaren

Gast , den hungernden Volksgenossen , der durch
Euer Opfer gespeist wird .

Gebt darum reichlich den Sammlern und
sichert so den Sieg über Hunger und Kälte !

Geschäftsübernahme
Aus Anlaß der Geschästsübernahme der

ehemaligen Firma Möbel - Gntmann durch
Herrn Flohr , Karlstraße , hatte die Geschäfts -
leituug die Karlsruher Presse zu eiuer Besich¬
tigung von Werkstatt und Lager geladen .
Ueberraschend war die Reichhaltigkeit des
Lagers — es weist z . B . über 50 Küchen nnd
160 Zimmer — ans , daneben noch eine nnüber -
sehbare Menge von einzelnen und kombinier -
ten Stücken . Es ivar eine sehr interessante
Stunde , in der man unter fachmännischer Füh -
rung durch die Räume bummeln und sich
gründlich all die vielen , wertvollen , schönen
Stücke , meist inländischer Holzverarbeitung ,
aus ihren Gehalt , Form , Stil und Qualität
eingehend betrachten durste . Einen sehr er -
freulichen Querschnitt bot diese Führung durch
die hochstehende , führende deutsche Möbel -
Herstellung .

Aus Neruf und Familie
Biblisches Alter . Frau Anna Ankener Wtw .,

Weltzienstraße 17 . feiert hente ihren 8» . Ge -
bnrtstag . Die Altcrsjiibilarin erfreut sich
eiuer vorzüglichen Gesundheit, ' auf der gro
ßen Lebensreise möge ihr noch manches Jahr
des Wohlbefindens beschicken sein . Nahezu
-IN Jahre ist sie eifrige Leserin unseres Blattes .
Wir entbieten ihr unsere herzlichen Glück -
wünsche .

Neue Ouittungskarten
der Invalidenversicherung

Das ReichSversicherungsamt , Abteilung für
Kranken - und Invalidenversicherung , hat neue
Bestimmungen über die Einrichtung der Quit -
tungSkarten für die Invalidenversicherung
herausgegeben , die mit dem 1 . März d . I . in
Kraft treten . Die neue Quittungskarte
enthält u . a . einen ausdrücklichen Hinweis aus
den letzten Umtanschtermin , da sich bisher aus
dem Fehlen eines solchen Hinweises vielfach
Nachteile für die Versicherten und Schwierig -
leiten für die Verwaltung ergaben , weil die
« arten häufig nicht rechtzeitig umgetauscht

wurden . Hinsichtlich der Personalien ist die
Bezeichnung „Berufsstellung " durch „Befchäf -
tigungsart " ersetzt worden , wovon man sich
eine genauere Erfassung des Versicherten und
eine Vereinfachung in der Bearbeitung des
einzelnen Versicherungsfalles verspricht . Die
Farbe der Quittungskarten der Selbstver -
sicherer bleibt wie bisher grau .

Wann sind Arzneilieferungen
umsatzsteuerfrei?

Nach den Durchführungsbestimmungen zum
Umsatzsteuergesetz sind Lieferungen von Arz -
neimitteln durch Apotheker von der Umsatz -
steuer befreit , soweit die Entgelte von den
reichsgesetzlichen Versicherungsträgern zu zah -

len sind . Der Reichssinanzminister hat daher ,
wie er in einem Erlaß hervorhebt , keine Be -
denken , die Lieferungen von Arzneimitteln
durch Apotheker an von dv Reichsknappschaft
selbst betriebene Krankenhäuser oder Heil -
anstalten von der Umsatzsteuer zu befreie » ,
wenn es sich dabei um Lieferungen solcher
Arzneimittel handelt , die innerhalb der össent -
lich - rechtlichen Verpflichtung des Versicherung ? -
trägers zu gewähren sind . Dagegen erklärt
sich der Minister vorbehaltlich anderweiter
Entscheidung der Rechtsmittelbehörden als
nicht in der Lage , auch die Lieferungen solcher
Arzneimittel von der Umsatzsteuer zu befreien ,
zu deren Gewährung eine öffentlich - rechtliche
Verpflichtung für die Versicherungsträger
<z . B . bei Privatpatienten ) nicht besteht .

Das badische Armeemuseum im Werden
Besichtigung in Anwesenheit des AelchSstatthalterS

Seit Monaten geht mit den ehemaligen
Marstallgebäudeu eine augenfällige Verände -
rung vor sich. Nicht nur , daß die weißen Außeu -
flächen neu und einladend über den weiten
Schloßplatz schimmern , sondern auch im In -
nern deutet ein unermüdliches Klopfen und
Schaffen auf rastlose Tätigkeit hin — auf das
Werden unseres Badischen Armeemnsenms .
Bekanntlich wurde , auf Anregung von Reichs -
statthalter Wagner , die Errichtung des Mu¬
seums im September begonnen , und wenn die
Arbeiten weiter so rüstig fortschreiten , wird die
Eröffnung Anfang Mai vorgenommen werden
können . Der Auftrag wurde Direktor Dr .Rott erteilt , der seinerseits Konservator Dr .Marti « mit den Ausführungsarbeiten be -
traute , während sich Oberst a . D . Blanken -
Horn für die höchstwichtige militärische Fach -
beratuug ehrenamtlich zur Verfügung stellte .

Dieses Badische Armeemnseum ist keines -
falls eine Lokalangelegenheit , da gerade Badens
Militärgeschichte , unter Berücksichtigung der
historischen Ereignisse , eine der interessantestendes Kontinents ist . Im Gegensatz zu an > ' / u
Zeughäusern und Armeemuseen , soll hier ein
für die weiteste Allgemeinheit verständliche
Darstellung der geschichtlichen Zusammenhängesichtbar gemacht werden . Die Geburtsstundeder ersten badischen Armee ist das Jahr 1771
ialso ungefähr mit dem Herauswachsen des
nationalen Europa im heutigen Sinne ) . Und
hier knüpft die Gestaltung des Museums an .

Donnerstagnachmittag fand nun eine Vor -
besichtigung des Armeemuseums durch Reichs -
statthalter Robert Wagner statt , an der auchKultusminister Dr . Wacker , OberbürgermeisterJäger , Kreisleiter Worch , u . Pressevertreter teil -
nahmen . Dir . Dr . Rott wies in kurzer An -
prache auf das Werden des MusemS , Sinn

und Arbeit hin . Hierauf gab im ersten Mar -
stallgebäude , das sich ja momentan im voll -
sten Aus - und Umbau befindet , OberbanratWieland einen Ueberblick über den Bau - und
Einrichtnngsplan . Soviel soll gesagt werden ,daß unter Einbeziehung der säulenartigen
Zcitcilpfosteu in das architektonische Bild derEindruck einer groben Hall ? bestehen bleibenoll , da die Idee dieses Museums eine gewissegroßsörmige Raumwirkung verlangt . Diesonstige Ausgestaltung soll sich in jeder Hin -ficht stimmungsvoll und , auch symbolisch teil -weise , dem dort Gebotenen anpassen .

Nun schloß sich ein
Rundgang

unter Führung von Dr . Martin durch die
Räume im Bibliotheksbau des Schlosses an ,
in dem die Sammlung <die ja noch nicht ab -
geschlossen ist ) vorläufig untergebracht ist . Es
handelt sich hier um noch kein endgültiges
Bild , sondern um eine systematisch wissen -
schaftliche Vorbereitung . Es ist ein ganz er -
staunlicher Reichtum , der sich hier in über -
rascheuder Vielseitigkeit dem Beschauer bietet .
Mau muß wissen , daß vor knapp einem halben
Jahr so gut wie nichts vorhanden war , um
voll würdigen zu können , was in dieser er -
stauulich kurzen Zeit durch Kauf , Schenkung
und Leihgabe zusammenkam . Die lebendige
organische Gestaltung ist schon heute sichtbar .Da sehen wir Bildnisse . Erinnerungsstücke ,
Militärauszeichuungen , Uniformen , Karten ,Wassel ? von 1771 bis 1014 — aller Gattungenund Art — . Die Bilder stellen teils wertvolle
Originale , teils wertvolle Kopien dar . Da
das Gebiet auch auf den Soldaten im Friede »
übergreift , so sehen wir Krüge mit Bilder » anS
dem Soldatenleben lDurlacher Manufaktur ) .
Besonders fällt eine Tasse mit Liebhaber -
malerei eines Offiziers auf , oder reizende
Exerzierdarstellungeu u . dergl . Aber nicht
minder schlägt uns der Atem ganz großer
Weltgeschichte packend entgegen , wie so in der
Uniform des Hlisarenregiments , das an der
Beresina den Todesritt machte . Kurz , alles
was mit dem badischen Heer Zusammenhang
hat .

Ebenso finden wir den Grundstock zu einer
badischen Armeebiicherei » die für militärwissen -
schaftliche Studien usw . jederzeit zur Ver -
fügung stehen wir » . Es kann hier nicht aufdas Interessante und Wertvolle eingegangenwerden , aber heute muß schon ge ' agt werden ,daß mit der Eröffnung die Lanbeshauptstadtum ein ganz wertvolles und eigenartigesKleinod bereichert werben wirb .Ein Blick in die Werkstätten , in der die
Eingänge oft in die verwendbare Form ge-
bracht werden , beschloß den Rundgang . Der
ReichSstatthalter sprach Direktor Dr . Rott undDr . Martin , sowie den sonstigen Beteiligten ,seinen ivarmen Dank für die unermüdlicheTätigkeit ans . Bei dieser Gelegenheit wieSDr . Rott darauf hin . baß nach Fertigstellungdes Armeemuseums , sofort daS Weltkriegs -
mufeum in Angriff genommen werden wird .

Ich hatt' einen Kameraden . . .

Unsere L« ser werden sick entsinnen , dak wirauw veldenaodenktaa das eindrucksvolle Bild,,; ,cb hatt ' einen Kameraden " aurn Abdruckbrachten . Nachdem uns dieMllnterlaaen auseinem amtlichen Archiv , ur vcrlüouna aestelltwaren , meldete sich nun dieser Taae ein ebc -maliaer .
'
Vroiitkämvicr . Robert Wetter , flute .Unaen . Abonnent des TaablattS . der lebrerarissen war . als er die Ausnahme und dar -aus sich selbst erbli <ltc . >5r brachte uns das». riainalvboto . das wir . um unsern Leierneinen Vererletch »u aestatten . nun vcrSssent -lichen .

Es war am 20. Februar des letzten Kriegs -
jahres 1918 gewesen , als in der Nähe von

Thiaucourt mitten in den für die Front so
lebenswichtigen Betrieb des Batailloiisunter -
iiandes der Telegraphen und Funker des Re¬serve -Infanterieregiments , 258, einer preußi¬
schen Krirgsformation , ein schwerer „Koffer "
der amerikanischen Gegner einschlug und eine
größere Anzahl Kamcraöen Vetters tötete .Von den wenigen Badenern , die ini Regi¬ment dienten , befand sich unser Knielinger
Landsmann Robert Vetter , der wie durch ein
Wunder dem verheerenden Einschlag entgingund am nächsten Tage der schlichte» u » ver -
geglichen Beisetzung der Opfer bei Thiaucourt
beiwohnt «.

Aus derArbeitdesVerkehrsvereins
Der Verkehrsverein Karlsruhe hielt kürz -

lich unter dem Vorsitz von Regierungsbau -
meister Brunisch eine Sitzung des geschäfts -leitenden Vorstandes ab , in der zu einer Reiheaktueller Fragen der Fremdeuverkehrswer -
buug und Verkehrspolitik der Grenziandhaupt -
stadt Karlsruhe Stellung geuomme » wurde .Verkehrsdirektor Lacher berichtete , daß aufden daukeiismerten Aufruf des Herrn Ober -
biirgermeisters a » die Karlsruher Einwohner -
fchaft hin , die Mitgliedschaft beim BerkehrS -
verein zu erwerben , bereits einige Neuaumel -
düngen zu verzeichnen sind . Es wäre aufrich
tig zu begrüßen , wenn alle Kreise unserer
Einwohnerschaft , die aus dem Fremdenverkehr
Nutzen ziehen , Mitglieder des Verkehrs -
Vereins würden .

Dem ausführlichen Bericht entnehmen wir .baß u . a . die ständige Benachteiligung Karls
ruhes im Rundsunkprogramm dem Verkehrs -
verein gleichwie der Stadtverwaltung Anlaß
gaben , Beschwerde beim Siibfunk zu erheben .
Gleichzeitig wurden Vorschläge für eine bef -
fere Berücksichtigung eingereicht , u . a . eine
Rundfunkreportage über Kunst , Architektur
und Wirtschaft in Karlsruhe angeregt .

Um das Verkehrslebeu der Stadt wieder zu
fördern , plant der Verkehrsverein die Grün -
dung einer AuSstellungsgefellschaft , die iu
Verbindung mit der Gaustelle durch Veran
staltuug größerer Ausstellungen Karlsruhe als
Ausstcllllngsstadt besonders in den Vorder -
gruud stellen soll .

Ueber die verkehrSbelebenden Beranstal -
tnngen berichtete Verkehrsdirektor Lacher und
teilte »iit , daß die Gründung einer Ortsgruppe
der Rosenfreunde aussichtsreich ist ? damit ist
die von der Stadt und dem Verkehrsverein
schon seit Jahreu angeregte Durchführung
einer Rosenanöstellnng in Karlsruhe in Ver -
bindung mit einer Jahresversammlung der
deutschen Roscuzüchter in absehbarer Zeit
wahrscheinlich möglich . Weiter hat sich der
Verkehrsverein an die Generaldirektion des
Badischen Staatstheaters geivandt mit der
Bitte , in diesem Jahr die schon voriges Jahr
geplante , aber dann abgesagte historische
Theateransstellung in unserer Stadt durch -
zuführen . Die Vorbereitungen zur Schaffung
eines Feuerwehr - und FeuerschntzmuseumS
nehmen dank der intensiven Mitarbeit der
städtischen Branddirektio » einen guten Fort¬
gang . Man ist dabei , geeignete Räume für
dessen Unterbringung ausfindig zu machen .

Vom Landesverkehrsverband Baden wurde
dem Verkehrsverein die Durchführung des
zweiten großen Südwestdentschcn Heimattagesin Karlsruhe im Herbst dieses JahreS über -
tragen .

Im Gegensatz zu der anderwärts unter der
Devise „Luftfahrt tut not " zu beobachtenden
Förderung des Luftverkehrs ist in Karlsruheeine ständige Benachteiligung im Luftverkehr
während der letzten Jahre zu beobachten .Der Verkehrsverein hat daher gleichwie die
Stadtverwaltung erneut eine » Vorstoß in die
Oeffentlichkeit unternommen , um die dringend
notwendige durchgreifende Verbesserung des
Flugplanes zu erlangen .

Geschäftsführer Dr . Schott gab einen Berichtüber den Stand der in diesem Frühjahr be «
sonders aktiv geleiteten literarischen Werbe -
maßnahmen . Der neue Führer dnrch Karls »
rnhe , sowie der umgearbeitete Stadtplan wer »
den in den nächsten Tagen fertiggestellt . Ein
englischer » nd französischer Faltprospekt von
Karlsruhe befinden sich im Druck , eine Neu -
aufläge des holländischen steht bevor .

Polizeibericht
vom 1 . März 1934.

Sachbeschädigung . Am Mittwoch nachmittag
gingen einem jungen Landwirt in Daxlanden
die vor einem Kastenivagen gespannten Pferde
durch . Hierbei streifte die Hintere rechte
Wageuachfe den in der Rappenwörtstraße auf -
gestellten öffentlichen Hydranten , der umgerif -
sen und beschädigt wurde . Es entstand der
Stadtgemeinde Karlsruhe ein Schaden von
etwa 60 RM .

Znr Anzeige gelangten : ein verheirateter
Schlosser aus Karlsruhe - Bulach und ein Metz¬
ger aus Ettlingen , weil sie ohne im Besitzeeines Schlachtscheines zu sei» , ein Schwein ge -
schlachtet haben , ferner ein Wirt von hier , der
ein Rinderschoß in die hiesige Stadt einführte ,ohne das Fleisch der amtlichen Nachbeschau
unterstellt zu haben .

«,Ou bist gemeint"
Die „Stnnde der Nation " am 8 . März wird

einen Ueberblick geben über die Arbeit des
WinterhilsSwerkS 11)38/84 und gleichzeitig den
am Erfolg dieses großen Beweises echter
Volksgemeinschaft Beteiligten in breitester
Oeffentlichkeit den verdienten Dank aus -
spreche « . Darüber hinaus soll in dieser Sen -
dung des DeutschlandsenderS hingewiesen wer -
den anf Ausgaben , die Frühling und Sommer
an jede » Volksgenossen stellen werden .

Wetterwechsel ?
■Reiben Sie auf jeden
Fall vor dem Aus¬
gehen Gesicht und

Hände ein mit

Leokrem
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Lichttherapie
als biologisches Heilmittel

Die Südwestdeutsche Lichttechntsche Gesell»
schast , Karlsruhe , die nach Neuordnung der
lichttechnischen Fachgesellschaften nach dem
Führerprinzip , Gau Südwest der Deutschen
Lichttechnischen Gesellschaft geworden ist, hielt
am Dienstag nach vorausgegangener außer-
ordentlicher Mitgliederversammlung einen
Vortragsabend ab . Der Referent , Dr . med.
Malte « . Baden -Baden , sprach über „Licht-
therapie als biologisches Heilmittels

Es ist unmöglich , den ausgezeichneten tief -
gründige » Vortrag in kurzen Worten zu
schildern . Zwei Stunden lang hielt der Red -
ner die Anwesenden in seinem Bann . Man
konnte sein Wissen in mancher Hinsicht er -
weitern . Zum eigentlichen Thema über -
gehend, griff Dr . Malten von den allgemein
wirksamen Mitteln der Naturheilkunde wie
Licht, Luft , Reiz der Bewegung , ursprüngliche
Ernährung , besonders die Lichtwirkung aus den
menschlichen Körper heraus . Man hörte, daß
wir Kulturmenschen in einem dauernden Zu -
stand des Lichthungers leben , denn zwischen
unserer Haut und der Bekleidung herrsche
volle Finsternis . Da indessen das Licht ein
Lebensfaktor für jeden Menschen sei, sollten

Freudige Opferbereitschaft bringt Sieg
über Aot - Spende am Sonntag zum

Eintopfgericht !

wir von der Wohltat de» Sonnenbades so oft
al» irgend möglich Gebrauch machen . Beson -
derS betonte der Redner , daß Rachitis mit
befferen Erfolg mit Natursonne al» mit künst-
licher Sonne behandelt werden könne.

Auch auf dem Gebiet der Lichtheilknnde zieht
der Biologe Malten das Natürliche dem Künst -
lichen vor . Wo es der Zweckmäßigkeit ent -
spräche, sollte teder Kranke in den Genuß der
Natursonne kommen . Ausnahmen sollten da
gemacht werden , wo das Licht instinktwidrig
ist, d. h . wo den Kranken ein Gefühl der Un -
bequemlichkeit überkommt , z. B . bei fiebriger
Grippe und fieberhafter Tuberkulose .

Die künstlichen Bestrahlungsapparate strei¬
fend , verurteilte der Redner im Hinblick
auf die Wissenslücken auch in der Lichttherapie
die Uebertreibung in der Anwendung einer
einzigen Strahlenart , hauptsächlich der Ultra -
violett -Strahlen . Das Strahlengemenge der
Natursonne sei die gegebene Heilsonne , weshalb
er der Lichtttechnik die Aufgabe stelle, eine Ap-
paratur zu konstruieren , die ein dem Sonnen -
licht möglichst nahekommendes Licht spende.
Von der Unmenge der Bestrahlungslampen
hält Dr . Malten die gute alte Kohlenbogen -
lampe für das qualitativ beste Bestrahlungs -
gerät .

An den Bortrag schloß stch eine rege AuS-
spräche, an der sich Aerzte und Naturwissen -
schaftler beteiligten . Um LS Uhr konnte Di -
rektor C. F . Otto Müller den lehrreichen Vor -
trag mit Worten des Dankes an den Referen -
ten schließen. H . W.

Die Eröffnung der Leipziger Frühjahrs -
messe am Sonntag , den 4. März , wird zwischen

11 und 11.40 Uhr vom Mitteldeutschen Rund -
funk auf alle deutschen Sender übertragen . Die
Eröffnungsrede hält Reichsminister Dr . Goeb¬
bels . ES sprechen außerdem Reichsstatthalter
Matschman» und der Präsident des Leipziger
Messeamts , Dr . Köhler .

Weiternachnchiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart . -
Ueber dem Mittelmeergebiet hat sich eine

kräftige Depression ausgebildet , auf deren
Nordostseite feuchtwarme Luftmassen nach
Deutschland gelangen . Ihr Ausgleiten über
dort lagernde kalte Luft hat bei uns weit ver -
breitete Schneefälle zur Folge . Das sehr
kräftige Tiefdruckgebiet bei Island wird durch
einen Rücken hohen Druckes , der von den
Azoren bis Finnland reicht , von uns fern -
gehalten .

Boraussichtliche Witterung für Württemberg
uud Bade » bis Freitagabend : Vorwiegend be-
deckt , immer noch kühl , weitere Schneefälle .

Wetterdienst deS Frankfurter Universität ?-
Instituts für Meteorologie »nd Geophysik

Witternngsaussichte « für Samstag : Bei leb-
haften westlichen Winden sehr unbeständig und
verhältnismäßig mild .

« Hein -Wasserstände , morgens K Uhr
Rheinselden . 1 . März : 174 cm : 28. Febr . : IKK cm .
Breifach , 1 . März : 52 cm : 28. Aebr . : 51 cm.
3R«*att , 1. Mar, : 827 cm : 28. Febr . : 825 cm : mit»

taa» 12 Uhr : 829 cm : abends 6 Uhr : 827 cm .
Mannheim . 1 . März : 106 cm : 28. fte&t . : 190 cm .
Canb. 1 . März : 116 cm : 28. fteßt . : 112 cm .

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle « nd Beerdiau «as,eiten . 27 . Februar :

Hans Tchmid. 4 Jahre alt . Vater David Sckmid .
Nutzholzhändler . — 28 . ftedr . : Lina Stöhr . ohne
Berns . 58 Jahre alt : Feuerbestattung 2. Mär, .
14.80 Uhr . Lnise Lorenz . Ehefrau von Alfred Lo -
renz , Hilfsarbeiter , 88 Jahre alt : Beerdianna 2.
März , 16 Uhr l Grünwinkelt . Hermann Kuhn .
Mühlenarbeiter , Witwer . 67 Jahre alt : Beerdianna
2. März , 17 Uhr (Grünwinkeli . Berta SW«. Kanxl .»
Sekr . a . D . . ledia . 58 Jahre alt : Feuerbestattuna
8. Mär, . 10.80 Uhr . — 1 . März : Lina Knecht. Ehe-
fran von Peter Knecht. Packer . 42 ftahre alt : Be-
erdmnna 8. März , 14 Uhr . Wilhelm Mack. Ober -
Maschinist a . D . . Ehemann . 75 Aahre alt : Feuer¬
bestattung 4. März , 14 Uhr .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Die Segelflieger -Komödie „Am Simmel Europa «"

von Schwen,en -Malina . das durch die biefiae Anf»
führnna unter der Svielleitnna Ulrich « von der
Trenck sich den arohen Luftfvielerfolaen dieser
Spielzeit anreihte , aelanat beute Kreitaa . den 2.
Mär, . , ur letzten Wiederholuna .

Tagesanzeiger
ftreitaa . den 2. Mär , 1984.

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Am Himmel Europa ».
Kolosseum : 20 Uhr : Gastspiel Gllnther -Adler .
Mnnz - Taal : 20 Uhr : Sonatenabend Maischhofer .
Städt . ^ efthalle : 20.15 Uhr : Graf -Lnckner-Vortraa .
Bad . Lichtspiele : 17 u . 20.80 Uhr : Die Stimme der

Liebe : Marcell Wittrisch sinnt.
Gloria : Hans Wettmar .
Pali : Der Flüchtling aus Chicaao. .
Rest : Tren unserm Volk : jenseits der Weichsel .
Schanbnra : Abenteuer in zwei Erdteilen .
Weinhans SYutt : Kabarett -Programm .

Die schönen neuen

Modestoffe
sind da .

Eine Menge reizender

NEUHEITEN

Die Mantelstoffe sind recht griffig
und rauh . Für das Kostüm dominieren
herrenstoffartige und poröse Fresko -
Gewebe . Die Kleiderstoffe zeigen viel
Biesen und Rippen . Auch die Seiden¬
stoffe haben eine „ belebtere " Ober¬

fläche durch Rippen oder moosartige
Gestaltung erhalten .

Die Farbpalette des Frühlings ist
hoffnungsfroh gestimmt : Blaue Töne
sind sehr beliebt . Daneben feine
Melangen in rehfarbig , silbergrau u .
resedagrün , dazu rost - und kupfer -
farbigeTöne u . natürlich auch schwarz .

Bedruckte Kunstseiden -Stoffe , welche in einer

Riesen -Auswahl vorhanden sind , werden sehr
viel getragen werden .

Alles ist sehr preiswert .

Jeder
Deutsche muß

diesen Film
gesehen
haben !

Anfangszeiten :
3 .00 AA5 6 .45 8 .45

(M -Pnlast
am Rondellplatz

Film !

mit Gustav Fröhlich , Luise Ullrich , LH
Dagover , Hubert v. Meyerink , Paul

Kemp , Adele Sandrock .
Anfangszeiten : 4.00,6 .15, 8.30 Uhr

RADIO
Volksempfänger
Monatsrate 4 .20
sofort lieferbar

J. Piasecki
SchUtnit . truM H

ZOMreiünjeriÄ
( ibt *rauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell . Unschädlich .
Seit 35 Jahren erprobt , von tausenden Professoren , Arxten usw .
gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt !

Preis Mk. 5.70 , % Fl. Mk. 3.—. Für schwarze Haare und solche ,
welche schwer annehmen : „ Extra stark " Mk. 9.70 , Y2 Fl. Mk. 5. - - .
Überall zu haben . Verkaufsstellennachweis : Parfümeriefabrik

Exlepäng , G.m.b.H., Berlin SO 62 , Muskauer Straße

Badisches
Staatstheater

Freitag , 2 . März .
E 17 «nicht F — Frritagmietr »

und Ersatzschülcrmiete .
Zum letztenmal :

Am Simmel topos
Komödie von Schwenzen -Malina .

Regie : *>. i>, Trenck. Mitwirkende :
Bertram , Kratzer , Ernst , Dahlen , Har -
precht, Keinath , Mathias , P . Müller ,
Priiter , Schmidt -Kebler , Schulze , v. d .

Trenck, Ehret , Haag , Mateo .
Anfang 20 Uhr . Ende geg. 22 .30 Uhr .

Preise B ( 0,00—3,90 Uhr ) .

®a . , 3 . 3 . Nachmittags : Wilhelm Tell .
Abends : Zweites und letztes Gastspiel

der Mailänder Scala : Rigoletto .

Weinhaus
JUST

Aus dem
Programm :

3

komisch -

Radfahr -Ukt.
Morgen
Nachmittags -
Vorstellung

Kleine Preise

Ein Posten

Kport- Mzöge
sllr 30 RM . ». betf .

vo »h!t»str. 11, pt.

Täglich 8 Uhr

HfMdler
Das Lach¬
schlager -

Programm !

Welit. Gemeinde
Hauptsftnagoge
« ronenstratze .

Freitag , 2 . Marz :
Sabbatansang
5 .46 Uhr .

Samstag , 3 . März
Morgengottes »
dienst 8 .60 Uhr .
Schristerllärung
9 .46 Uhr . Rab -
biner Dr .Andorn .
Jugendgottes -
dienst . 3 Uhr .
Sabbatausgang

6.66 Uhr .
Werktags :

Morgengottes -
dienst 7 Uhr .
Abendgottes -
dienst 5.45 Uhr .

m mk .830
arbeiten wir Ihre Matratzen bei Ihnen *a

Hause oder in eigenen Werkstätten um . Bevor

Sie aber die Roßhaare waschen und zupfen ,
holen Sie bitte unseren fachmännischen Rat

ein , der Ihnen gtrne unverbindlich gegeben
wird , denn durch verkehrte Behandlung ver¬

liert das Material an Füllkraft .'

Denken Sie bitte auch an untere
Spezialität , die weltbekannte

öctjlaraffia- fflatraße
Verlangen Sie un -
verbindl . Angebotl

JSCHNEYER
am Werderplatg

Das Spezialhaus für Inneneinrichtung

E R STA U FFÜHRUNG !

MUSIKr EDUARD KÜNNEKE

MARCEL WITTRISCH
der gefeierte Tenor

Täglich 5 und 8 .30 Uhr
Sonntag 3, 5.20 und 8 .30 Uhr

( Jugend erlaubt |
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